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Wie der Staat aeschröp
Gonderbare Zustände bei der preußischen Landesauftragsstelle .

Fort mit dieser „Stelle " !
Von ? ruvZ ! ILüllstlsr , MdR .

Bd Erteilung von Austrägen bedienen sich gewisie Ali -

nisterien des Reiches und auch des preußischen Staate » einer

im Jahre 1920 gegründeten Gcsetlschast : der Preußischen

Auslragsstelle .
Die Zustände in dieser Austragsstelle selbst wie auch in

ihrem Verhältnis zu einzelne « ZNinisterlea geben zu den

stärksten Bedenken Anlaß . Die . produktive - Arbdt der

Breußischen Lalidesaustragsstclie besteht ausschließlich darin ,

daß sie bei Vergebung von Austrägen durch Reich und Staat

sich dne Mitwirkung gesichert hat .

Di « Gesellschaft fordert lediglich die Firmen auf , Angebote ein »

zureichen und wälzt olle Verwaltungskosten aus die in Aussicht ge »
nommenen Lieferanten ab . Zwecks weiterer Abdeckung ihrer Un -

kosten erhebt sie auf die dem Lieferanten vermittelten Austräge

Verwaltungsgebühren ( Provisionen ) , die zwischen M bis

l ' A Prozent schwanken . Damit dieser Gesellschaft auch nicht der

kleinste Gewinn verlustig geht , hat sie es bei den amtlichen Ver -

gebungsstellen nach wiederholtem Drängen durchgesetzt , daß ihr
alle linterlagen der Ausschreibungen zugehen , die sie dann mittels

Anschreiben den in Frage kommenden Firmen übersendet . Durch

dieses Vorgehen will sie einmal den Firmen gegenüber den An -

schein erwecken , daß sie nur allein die entscheidende Einwirkung auf
die amtlichen Befchafsungsstellen Hot . andererseUs will sie für die

ihr ganz erheblich zufliehenden Einnahmen bei den Behörden den

Eindruck erwecken , als ob sie eine produktive Arbeit im Interesse
des Staates leiste . Die Vermittlungsgebühren erhebt diese Gesell -

schaft sofort , nachdem die Lieferanten die erste Teilzahlung er -

hielten .

Warum nicht liquidiert wurde .

Die Preußische Londesaustragsstelle hat keine Daseins -

berechtigung . Die Behörden , die notgedrungen mit ihr ar -

Helten müssen , haben die Mitwirkung dieser Gesellschaft als not -

wendiges llebel hingenommen und sind davon überzeugt , daß diese

chilse überflüssig sei .
Wiederholt wurde eine Liquidation der Londesaustragsstelle

ins Auge gefaßt . Sie ist bisher unterblieben . Sollte das darauf
zurückzuführen sein , daß der Direktor in einem Verwandtschaft -

lichen Verhältnis zu einem chouptoorstandsmitglied steht ? Der

Vorstand dieser Gesellschaft besteht nur aus drei Personen , dem

ein vom preußischen chandel - ministcr ernannter S > a a t s k o m -

m i s I a r zugeteilt ist . Dieser hat jedach so gut wie ke ' ne Einwir -

kung auf die Geschäftsführung der Landesauftrogsstell » . die aus -

schließlich in den chänden eines Direktors liegt . Der Direktor

läßt sich für seine Mühewaltung ein monatliches Gchatt von rund
? . M) M. und der Kasiendirektor ein solches von rund ZAG M.

zahlen Um diese Gehälter nach außen hin rechtfertigen zu können ,
wurden den leitenden Personen entsprechend « Titel verliehen .
Abgesehen von den hohen Gehältern , die sich die Herren Direktoren
in dem Drcimännervorstand wohl selbst bewilligten , erhält der

erste Direktor monatlich einen Fahrkostenbeitrag von löst M. Dieser

Fahrkostenbeitrog ist bisher damit begründet worden , daß dem Di .
rektor kein Auto auf Geschäftskosten gestellt werden kann , »der

richtiger ausgedrückt , daß bisher das Reich es abgelehnt hat , dem
Direktor ein solches zu stellen . An Spesen und Uebernacktungsgeld
erhalten die Direktoren auf ihren Reisen pro Tag äst M

Besonders erwähnenswert ist die Gehaltsauszahlung .
Diese erfolgt für den Vorstand einschließlich der Direktoren zwischen
dem 15. bis 20 . für die kommenden drei Monate im voraus . Da -

durch gelangen on den Zahlungsterminen rund 18 009 bis 20 000
Mark zur Auszahlung und da die Auftragsstelle nie einen solchen
Barbestand aufzuweisen hott «, wurden die ihr zufließenden

Reichsgelder zur Gehaltszahlung verwendet . In den der
RDB . vorgelegten Abrechnungen wurden jedoch andere Beträge
aufgeführt , so daß jede ordentliche Kontrolle unmöglich wurde .

Wer benuht die LandeSaufiroqsflette ?
Die Behörden , für die die Preußische Londesaustragsstelle

hellte noch Aufträge oernritkelt , sind :

Preußische » Justizministerium ( Lebensmittellieserungcn ausschließ -

lich Konserven , Fleisch ) :

Preußisches Finanzministerium tPapier ) :

! Preußisches Innenministerium ( Tuchlieferungen für die Schupo ) :

; Zkeichswehrmimsterium ( außer Spezialaufträge fast sämtliche

j Liefentngen ) .
LLl > ( Fortfedusg auf der 2. Selstu ) �

Ausstellung im Gesundheitshaus .

Das Bezirksamt Kreuzberg bat im Gesundheitshaus Kreuzberg , Am Urban 10 - 11 , eine

Ausstellung eröffnet , die in ihrer Art etwas in Berlin noch nicht Gezeigtes bietet .

Unsere Bilder zSigen u . a . Plakate , die Autolenker vor zu schnellem Fahren warnen .

Die Zuschüttung der Zuider See .
Wie die Kriegsanleihefälscher ihre Zorderungen begründeten .

3t weiter die Untersuchung in der ktriegsanleihefälschung voran -

schrdlct , um so klarer werden auch die Methoden , mit denen die

Fälscher gearbdtd haben , um ihr Ziel zu errdchen . Dabei läßt sich

schon heute übersehen , daß der Hauptbetrüger Beio Groß , der

übrigen » in den nächsten Tagen ausgeliefert werden dürste , recht

stark mit Sievkamp zusammengearbeitet hat . da bdde ,

um die Fälschungen zu verschleiern , den Umweg über Politik und

Wirtschaft nahmen , um vor den anderen „ Konkurrenten " die Au » -

Zahlung der von ihnen unrechtmäßig geforderten Summen zu er -

reichen .

Bela Groß hatte sich seinen Plan folgendermaßen zurecht -

gelegt : Durch seine Berliner Agenten wußte er , daß die Bearbeitung
der Krugsanleiheonmeldungen durch den Reichskom¬
missar für die Ablösung der Reichsanleihen alten Besitzes und die

Auszahlung der bewilligten Beträge je nach Lage der Ding « 8 bis
12 Monate dauerte . In dieser langen Zeit konnte natürlich der

Schwindd on » Licht kommen , und so «ntschtoß er sich , da » Ver -

fahren zu beschleunigen . Er tauchte , nachdem er durch den Rechts -
anwalt Nothmann seine zunächst auf 1s Millionen lautenden An -

spräche angemeldet hatte , im Ministerium für die besetzten Gebiete

auf und behauptete , daß er als Deutschenfreund Gelegenheit hätte ,
die ooin Reich zu zahlenden Gelder auch Sem

Deutschtum zu erhalten . Er stehe in enger Verbindung
mit maßgebenden Oorganisationen des Burgenlandes und könne

dort einer Anzahl deutscher Betrieb « das Geld zur Verfügung stellen ,
die augenblicklich sich in schwerer Notlage befänden , die man aber

bei schneller Durchführung der Zahlungen vor dem Zusammenbruch
retten könne . Sein Wunsch gehe also dahin , daß das Ministerium
sich beim Reichskommissar für eine schnell « Auszahlung der

Kriegsanleiheauswertung einsetze .

Fast gleichzsstig oersuchte Herr Sievkamp einen Plan durch -

zuführen , der entschieden noch raffinierter war als der Plan seines
Freundes Bela Groß . Auch er wandte sich zunächst an das Mi -

nistcriuin für die besetzten Gebiete , um von dort eine Empfehlung an
dos Reichswirtschoftsministerium zu erhalten , denn Herr Sievkamp

hatte gewaltige Pläne , die der deutschen Industrie von ungeheuren !

Nutzen sein sollten . Sievkamp stellte sich vor als Repräsentant bei
Looiotö de rnarbre Cannes und der Sociöte des rnines d ' or de Franc «

und erzählte , daß diese beiden Gesellschaften einem holländi -
s ch e n Konzern erhebliche Beträge schuldeten , die mar
mit Kriegsanleihe bezahlen wolle . Run habe er mit dem

holländischen Konzern , dem die

Zuschüllung der Zuider See

zum großen Teil übertragen sei , ein Abkommen dahin geschlossen ,
daß er an Stelle der Barzahlungen oder der Verrechnung in Kriegs .

anleihe auch Baumaterial sür die Zuider See liefern
könne . Siepkamp inachte nun den genialen Vorschlag , daß die von

ihm angemeldeten insgesamt 44 Millionen so schnell als möglich nach
der Avsivertungssormel ausgezahlt werden sollten , da in diesem Fall
das Deutsche Reich da » ganz « Geld im Lande behalt «.

Er verpflichtet sich nämlich , wenn die Angelegenheit innerhalb

sechs Wochen erledigt fei , olle vom Rdch bezahlten Beträge der

Rheinischen Basalt - und Zementindustrie zuzuführen , die dadurch

Riefenlieferungen nach Holland erhalten werde . Nun hotten die

Anmeldungen Sievkamps einen kleinen Fehler . Als er Anfang De -

zember 1926 bei den deutschen Behörden auftauck/te , war die An -

m e l d e f r i st der Kriegsanleihe , die er in Händen hatte , bereits

verstrichen . Der Reichstommiffar für die Aufwertung lehnte
deshalb zunächst den Antrag Sievkamps rundwog ab . ober der

Holländer wußte sich zu helfen . Er erklärt «, daß der Anmeldungs -
termin nur deshalb verpaßt worden fei . weil fein Geschäftsführer

plötzlich von dner so schweren Krankheit befallen worden sei , daß die

ganzen Geschäfte ins Stocken geraten wären . Er sei bereit , ein dem -

entsprechendes ärztliches Attest beizubringen . Tatsächlich erschien
Herr Sievkamp noch einigen Togen bei den Behörden wieder und

legt « nicht nur die ärztlich « Bescheinigung vor , sondern merbwürdi -

geroeise auch ein Schriftstück , das die Stempel einer hohen franzö -

fischen Amtsftelle in Berlin trug und in dem die Richtigkeit der Air -

gaben Sievkamps beglaubigt wurden .

Dieses Dokument schlug offenbar auf der ganzen Linie durch ,

Beginn des Rennfahrer - Romans

„ Giganten der Landstraße "
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de « schon wenig « Tage spBer rief der Ministers lointmann K.

vom Reichskommissar für die Aufwertung bei dem Vertreter Siev -

kamps , dem Rechtsanwalt Rothmann , an , und teilte mit , daß von

den Anmeldungen des Herrn Sieokamp ein Betrag in Höhe von
24 Millionen Mark zur Aufwertung zugelassen sei. Offenbar hatte
das Argument Sievkamps , er solle der rheinischen Industrie groß «

Aufträge verschaffen , über den Instanzenweg gesiegt . Irgendwo

muß man jedoch Bedenken gehabt haben , Sievkamp die nicht

unerheblichen Summen durch die Reichsbant auszahlen zu lasten .
denn wenige Tage später , als die Zahlung erfolgen sollt «, kam «ine

, unangenehme Anfrage an den Holländer , ob die von ihm an -

gemeldete Kriegsanleihe wirklich nachweisbarer Altbesitz sei.

wie wir erfahren , ist von der Slaaksanwaltschafl heute morgen
der Kaufmann G l a s e l . der zeitweilig Direktor de » „ Delphi "

war , verhaftet worden . Glase » steht im verdacht , daß er der

Verbindungsmann Schneils zn der österreichischen und rumänischen

Gruppe gewesen ist . Glaset hat auch , als Direktor Hirsch verhastet

wurde , sich in » Flugzeug gesetzt und Schneit in Paris Informiert .

Die „Landesaufiragsfielie " .
( Fortsetzung von der 1. Seite . »

Post und Eisenbahn haben bisher auf die Mitwirkung der

Landesaustragestelle verzichtet . In früheren Jahren wurd « die

Auftragsstell « noch zu den Vergebungen , die von der R e i ch s v e r -

mvgensverwaltung in Koblenz und vom Reichskommis -

sariat für Reparationslieferungen vorgesehen waren .

herangezogen .

Oer falsche LlmrechnungSlurS .
Ein Fall aus der Tätigkeit dieser Gesellschaft ist besonder « be »

merkenswert , ibie Besetzung des Ruhrgebietes und die damit ver -

bundenen Schwierigkeiten in bezug auf die glatte Durchführung

. der Lieferungsverträge und die Bereithaltung der dafür vorgese¬

henen Geldmittel brachte e » mit sich, daß die Preußisch « Landes -

auftragsstell « im Jahre 1923 für dl « Reichsvermögensverwaltung
T, Koblenz größere Papiermarkbeträge in Dollarschatzanweisungen und

ß, Goldanleihe anlegen sollte . Durch besondere Umstände kam es , daß
i die Preußische Landesauftragsstelle u n b « f u g t einen falschen
�Umrechnungskurs bei der Abrechnung inst der RVD . zu -

, , gründe legte . Anstatt den Kurs vom 3 9. Oktober 1923 in An -

Wendung zu bringen , wurde vom Vorstandsmitglied Geheimer Rat

j* H u b e r genehmigt , daß der Kurs vom 3 1. Oktober 1923 als Ab -

i�rechnungskurs angewandt wurde . Dadurch hatte die Preußisch «
Landesauftragsstelle einen Gewinn von rund 33 999 Goldmark

"' erzielt .

Wie man mit den Pfunden wucherte .

Es fei noch auf folgendes hingewiesen : Die Preußische Landes -

auftragsstelle hatte im Auftrage des Reichskommistariats für Re -

parationslieferungen gegen Ende 1923 einen Betrag von 2999 Bil -
rnoncn Mark von der Friedensvertrags - Abrechnungsstelle erhalten ,
i' wofür die Preußische Landesauftragsstelle englische Pfunde durch

|' die Reichsbant einkaufen sollte . Die Reichsbank hotte etwa 265

Pfund , die den Papiermarkbetrog von 87 Billionen Mark aus -

r machten , eingedeikt . Durch die damals rückgängig gemachten Repa -
rationslicferungen wurde auch die weitere Anschaffung " von De -

. vifen illusorisch und es mußten deshalb die von der Friedensver -
ttags - Abrechnungsftelle der Preußischen Landesauftragsstelle zur'
Verfügung gestellten Gelder der ersteren zurückgegeben werden .

, Anstatt nun die eingekauften Pfunde und die verbleibende Rest -
summe der Friedensvertrags - Abrechnungsstelle zu erstatten , wurden

jfcdie Pfunde von de ? Landesauftragsstelle zurückbehalten , wodurch
k diese für 87 Billionen Mark einen Betrag von rund 6999 Gold -

mart — 265 Pfund erworben hatte .

k
Ein Geheimrat laßt „prüfen " .

Auffallend ist , daß die bis dahin zur Prüfung der Bücher her -
angezogenen Revifionsgefellschaften damals nicht mit
der Prüfung betraut wurden : die Revisionen sind vielmehr einem
von Geheimen Rat Huber bestimmten Bücherrevisor übertragen
worden . Diesem waren bei Antritt der Prüfung bestimmte - Richt -
linien gegeben , so daß dadurch die falschen Buchungen nicht ans
Tageslicht kommen konnten .

Nicht unerwähnt ist zu lassen , daß die falsche Abrechnung von
einem Oberpostsekretär a. D. aufgestellt worden ist . Dieser
erhielt als Aequivalent dafür falsche Gehaltsbescheini -
gungen ausgestellt , damit seine Pension keine Kürzung erfahren
sollte .

Wetter ist zu bemerken , daß der bei der Reichsvermöaensver -
waltung Koblenz tätig « Beamte sein Realerunasinspektor
Schmidt ) , der die Abrechnungen der Preußischen Landesauf -
tragsstelle nachzuprüfen hatte , im Jahre 1924 einen Geldbettag
von 299 M. erhielt , ohne daß der Beamte eine solche Forderung
zu stellen hatte .

Die hier geschilderten Zustände verpflichten die Behörden , die
Verbindung mit der Landesauftragsstelle zu lösen . Darüber hin -
aus muß eine sofortig « Liquidation der Auftragsstelle
erfolgen . Bei Vergebung von Staatsanftrögen sollte man sich von
Institutionen freimachen , die nur den Staat schröpfen .

I*
Ii

Zeppelin fahrt .
Avfstieg heut » mittag um 1 Uhr .

Friedrich , Hafen . 26 . September .
Auf Grund der Velierkarlw Hai Dr . Eckener bestimmt , daß

der „ Gras Zeppelin " heule mlllag nm l Uhr zn der an -
gekündigten Fahrt aufsteigen wird . Da » Schiff Ist im Lauf «
des vormittags vollständig klar geworden und alle
Umäadernngsarbeilen sind beende «. Die heutige Fahrt dient vor allem
dem Zweck , da , Fanktionlerea der Funkfiallon eud -
güllig festzustellen und die Wirkung de » Umbau , an den
Molorengondeln auszuprobleren . Dr . Eckener wird heule
nicht mitfahren , sondern , wie er es bei früheren Gelegenheilen auch
machie , einmal vom Lande aus die Aianövrierbewegungeu beobach .
ken . so z . B. auch die Wirkung des Luftdrucks ans die hülle . An
Bord werden sich heule einige Gäste befinden , darunter auch M i .
nlflerialdirlgenl Brandenburg und die anderen ver -
lreler de » Relchsverkehrsmlntsierlums und der deutschen versuch » .
anstall für Luflsahrk : außerdem Vertreter der Sonzernwerk « der
Lusischissbaugesellschaft . Die Fahr « wird etwa drei bis vier
Stunden dauern und das Schiff wird , wie bereit , gemeldet ,
immer in der Tkähe des Bodensees bleiben .

Oie „ prominenten " persönlichkeiten
Oer große Lombardbetrugsprozeß Bergmann .

Ueumülig zurückgekehrt tn die SPR . sind die ehemaligen
Trogkisten Worobjew , Swerjew und Neustrojew .

Vel starkem Andrang des Publikum » , unter dem sich
viele Gläubiger Bergmanns befinden , denen vom

Gericht besondere Elnlrillskarlea zur Verfügung gestellt find ,
wurde heule früh der große Lombardbettugsprozeß fortgesetzt .
Mit allgemeiner Spannung sah man den am Schluß der

gestrigen Sitzung begonnenen Enthüllungen Bergmanns über

feine juristischen Ratgeber entgegen .

Bergmann hatte besonders auch über die Tätigkeit des schon im

Beginn der Affäre viel genannten Rechtsanwalts Dr . FritzMeyer

hinter den Kulissen starke Andeutungen gemacht . Gegen Rechts -
anwall Fritz Meyer war im Laufe der ' Voruntersuchung auch ein

Ermittlungsverfahren als Angeschuldigter eingeleitet war - '

den , das aber mangels Beweises zur Einstellung gelangte . Di «

gestrigen Angaben Bergmanns , der sich anscheinend entschlossen hat .
aus seiner schonenden Zurückhaltung gegenüber feinen juristischen

Ratgebern herauszutteten , sind ganz neu . Entgegen den Erwar -

tungen wurde Bergmann jedoch bei Beginn der heuttgen VerHand -

lung nicht sofort vom Amtsgerichtsrat Dr . Wartenb erger die Be -

antwortung der gestern an ihn gerichteten Frage , welche besonderen

Ratschläge ihm Rechtsanwalt Dr . Fritz Meyer und der Angeklagte ,

Staatsanwaltschaftsrat Dr . Jacoby , sowie weitere Juristen gegeben

hätten , nahegelegt . Vielmehr ging der Vorsitzende zunächst noch

einmal näher auf die

Gefchäflsprakliken des Lombardhaufe ,

ein . Don den Angeklagten war ein Teil heut « früh nicht erschienen . Es

waren nur außer dem aus dem Gefängnis vorgeführten Bergmann .
die in diesem Stadium hauptbeteiligten Angeklagten , u. a. Staats -

anwaltschaftsra « Dr . Jacoby , das Ehepaar Wustrow und

O h n st e i N. anwesend . Sofort nach Eröffnung der Sitzung wurde

Bergmann vorgeführt und weitervernommen .

Vors . : Herr Bergmann , ich möchte jetzt nur von Ihnen das

Positiv « wissen über Geschäftspraktiken . Das Unzulässige , das

vorgekommen sein soll , und das . was nach der Anklage dahinter -

stecken soll , werden wir später eingehend erörtern . Wtt waren

gestenz bei der Kundenwerbung stehen geblieben . R. - A. Dr .

F. Feblowicz ersuchte zunächst den Vorsitzenden , anzuordnen ,

daß während der Vernehmung Bergmanns einer der beiden ge -

ladenen medizinischen Sachverständigen immer anwesend sei . Für
die Begutachtung des Geisteszustandes von Berg -
mann fei es von Wejentlichkeit , wie er hier in der Oeffentlichkett
Rede und Antwort stekst und sich benimmt . Vors . : Ich werde an -

ordnen , daß Obermedizinalrat Dr . Bürger oder Medizinalrat
Dr . Woker zugezogen wird , wenn Bergmann fein « fehlerhafte

Geschäftsführung vorgeworfen wird . Dem Angeklagten Bergmann
wurde sodann ein Werbeschreiben der Münchener Filiale vom
21. September v. I . vorgehatten . Es ist darin die Red « , daß da »

Lombardhaus staatlich konzessioniert und behördlich kontrolliert

werde , daß die gesetzlich vollgüttigen Lagerscheine als mündelsicher
anzusprechen seien , so daß schon vor Iahren die Vormundschafts »
gerichte die Anlage genehmigt haben . Das Werbeschreiben beruft
sich auch aus die Auskünste prominente st er Perfön »
l i ch k e i t « n aus den Kreisen des Großrundbefitzes , Hoch -
a d e l s , der Justiz und der Finanz . Vors . : . An sich ist
das ein Werbeschreiben , das der Filialenleiter Landauer heraus -
geschickt hat . Die Agenten mußten doch aber dafür von Berlin Un -

terlagen bekommen haben ? " Angekl . Bergmann : . Von diesem
Werbeschreiben habe ich noch niemals gehört . Landauer sollt « die

Münchener Filiale übernehmen . Ich hotte nichl Zeit , auch nur
ö Minuten mit ihm zu sprechen und schickte ihn nach Breslau , sich
in der dorttgen Filiale «inzuarbeiten . Wie Landauer da » Zirkular
hergestellt hat , muß er selbst sagen . Es ist zuviel gewefen , so daß
ich nicht alles übersehen konnte . " Vors . : . Wie kommt Landauer

zu der Behauptung von der staatlichen Konzession ? " Angekl .
Bergmann : . Ich hob « immer das Gegenteil gesagt . Eine staatliche
Konzession gibt es nicht , sondern es kann ja nur die

Gewerbebefugni » entzogen werden . Ich bin aber überstimmt war »
den und alle hielten mir entgegen , daß das doch ein « staatliche
Konzesston bedeute . "

»

In unserm V o r b e r i ch t über den Bergmann - Prozeß in
Nr . 453 vom 25. September 1928 , bezeichneten wir den Geheimen
Oberregierungsrat Dr . S e n n e w q l d als früheren Syndikus Berg -
manns . Es wird uns zuverlässig mitgeteilt , daß Dr . Sennewald
niemals Syndikus der Lombard - Geselljchaft Bergmann ge -
wesen ist .

Das räiselhaste Volksbegehren .
Was will der Stahlhelm ?

Der Stahlhelm hält auf Amtsverschwiegenheit . Zwar hat er

uns nun schon zweimal pomphaft ein Volksbegehren angekündigt .

Aber was er verlangt , das verrät er nicht . Die Oeffentlichkeit er -

jährt nur . daß der Inhalt gegen die Weimarer Verfassung gerichtet

ist . Aber wo » will der Stahlhelm an ihre Stelle setzen : Erb -

Monarchie — Wahlmonarchie — Diktatur — Ständehaus ? Darüber

herrscht einstweilen tiefe » Schweigen .

Inzwischen aber sickert ein Gerücht in die Oeftentlichkeit . Dieses

will wissen , daß sich die verlangte Aenderung der Weimarer Ver -

fassung auf einen bestimmten Punkt beschränkt . Betannllich muß

einem Volksbegehren ein Gesetzentwurf zugrunde liegen . Dieser soll

setzt vom Bundesvorstand des Stahlhelm in mehrstündiger Sitzung

ausgearbeitet sein und noch Genehmigung durch die Dachorganisation

der BVBD . und der persönlichen Zustimmung des Oberdiktators

Hugenberg in Anlehnung an ein tommunistisches Dorbiid lauten :

Einziger Paragraph : „ Die Veranstaltung von Volksbegehren

und Volksabstimmungen überhaupt wird verboten . "

Volkspartei und Stahlhelm .
- Die . Rattonalliberale Correspondenz " rückt vom Stqhlhelm in

bemerkenswerter Schärfe ab . Sie schreibt unter dem Titel . Gegen

die Lotschaft des Hasses " : . Di « von dem Brandenburgischen Stahl -

Helm in Fürstenwalde verkündete Botschaft des Hasses hat ,

wi « in den weitesten Kreisen des deutschen Dolke », auch innerhalb

der Deutschen Volkspartei nicht nur lebhaftes Befremden ,

sondern gerade dort schärssten Widerspruch ausgelöst , wo

man sich dem Stahlheim aus anderen Gründen besonders nahe

fühlte . Diese Stimmung aus Parteikreisen ) >es Landes ist selbst¬

verständlich auch der Parteileitung zur Kenntnis gebracht

worden .
Unter anderem haben Vorstand und Bertreterversammlung der

Deutschen Bolkspartei im Wahlkreis « Frankfurt/Oder - Grenzmark ,

Posen - Westpreußen sich auf Antrag einer großen Zahl von Orts -

gruppen mit der neueren politischen Entwicklung des Stahlhelm

beschäftigt , und nach eingehender Erörterung ein « Entschließung an -

genommen , in der die einmütige Entrüstung über eine

„ Botschaft " de , Hasses zum Ausdruck kam . „ Der geradezu

erschreckende Mangel an politischer Urteilskrast , au »

dem die Sätze der Stahlhelmbotschaft über den augenblicklichen

Staatsaufbau , sein « Form und seinen Inhalt geschrieben worden

sind ", so heißt es tn dieser Entschließung , „ wird überboten noch

von der brutalen Verneinung aller Bestrebungen , die auf

den Ausgleich der inneren Gegensätze tn unserem Volk und

Baterland gerichtet sind . Die Deutsche Bolkspartei im Wahlkreise 5

lehnt jede Gemeinschaft mit solcher Geistesrichtung ob . "

Nachdem nun auch noch die Stahlhelmtoge in Norderney , Stolp

und Prenzlau sich die Fürstenwalder Haßbotschaft mehr oder

weniger zu eigen gemacht haben , nachdem der Bundesvorstand des

Stahlhelms es unterlassen hat , irgendwie von dieser Botschaft des

Hasses abzurücken , nachdem sie im Gegenteil erneut am Montag -

abend aus einer gemeinsamen Tagung des Stahlheims und der

veutschnationalen Bolkspartei unterstrichen worden ist , hat dl « Eni -

Wicklung innerhalb de » Stahlhelms eine RIchkuaq genommen , die

die Deutsche Volkeparlei zu einer Ueberprüfung ihres verhällnlsses

zum Stahlhelm zwing ». Diese Prüfung wird aus Anttag au , ver .

schiebenen Teilen des Reiche - bereits auf der nächsten Tagung
des Zentralvorstande » der Deutschen Bolkspartei erfolgen . "

,Endl ' ch ein voller Saal�

Unter dieser Ueberschrift glossiert der Lungdeulsche " die

deutschnational « Parteiveransiciltung unter Stahlhelm - Flagge
bissig , aber trefsend . Das Blatt des Iungdeulschen OrÄens schreibt :

Man hott « den Stahlhelm zur Teilnahme gewonnen , di «
BBBD . . diese Geschäs teste lle » on Graf von de : Goltz , trat ferner
hervor , und auch an die K r i « g e r - und Regimentsvereins
hatte man Einladungen geschickt . Die Einladungen sagten nicht

ein Work davon , daß es sich um eine deulscknotlonalie Partei orr .
sammlnng handelte , sondern waren mit „ Dr . vt . weiß . Major a. v „
Seschöstsstklle Bttnbnrgxr Sttaße 24 " unterjchrrebcn . Herr
Dr . Weiß verschwieg ober wchlweisUch die Talsache , daß er
nicht nur Major a. D. ist , sondern auch Hauptgeschäfts -
führer der D e u t s ch n a t ion a l « n Bolkspartei , und

daß sich Bernburger Sttaße 24 nicht sein Prioatbureau , sondern
die Gesthüflsstelle der Deutschnationalen Bolkspartei befindet .

Die Teutschnaticnol « Bolkspartei tal auch sehr gut daran .

ihren Nomen bei der Kundgebung zu verschweigen , denn die Kund -

gebung richtet sich gegen die Locarno - Politik . D' cse
Politik Ist aber von der Deutschnattonalea voikspavkei in der Re -

gierltvg Marx - Seudell - Schiele mitgemacht worden , und die deutsch .
nationalen Minister , di « es in der Hand hatten , di « Außenpolitik
de » Reiche » zu ändern , haben nicht » in dieser Hinsichl unter »
nommen . Die Deutschnotionale Bolkspartei hat in der Regieruttg
als Vertretung der nationalen Oppcsition völlig versagt .
Alle Kundgebungen , die sie jetzt nachträglich gegen Locarno -

Politik richtet , können über diese Tatsache nicht hinwegtäuschen .
Es wird auch dem Berliner Stahlhelm , der diese deutschnationale
Parleikundgebung mitmacht « , klar werden , daß er sich von seiner
bündischen Einstellung enlseritt , wenn er sich etwa in » Schlepptau
der Deutschngtionaien Volkspartei und der Hugendcrg - Prcsse
nehmen ließe . . .

Vorläufig ober versuchen , wie gesagt , dieParteivolitiker .
die schon mehrfach die nationale Opposition zum Mißerfolg
geführt haben , die Stahlhelmerklärung für sich auszunutzen ,
vor allem unter Mtthilfe ihrer Presse . Der starte Besuch der so-
genannten überparteilichen Kundgebung in Berlin zeigte , daß die
Parlamentarier der Deutschnationalen Bolkspartei nicht ganz
falsch spekuliert hatten . Die wahlversammlungeu der parte » Halle
mau nichl vollbekommen können , und nur mit dem Namen de »
Stahlhelm » war ihnen da » endlich möglich . Graf W e st a r p
konnte vor übersüllten Sälen sprechen , der Abgeordnete Laoerrenz
schlug antisemitische Töne an . und der Oberst Strünsee von
der Geschäftsstelle DBDD . forderte die Wiederkeyr des
Kaisertums .

„ In der letzten Zeit versucht man Immer wieder " — so schließt
der „ Jungdeutsche " — „ den Stahlhelm auf l e g i t i m t st i s ch -

monarchistische Ziele im Sinne bestimmter deutschnationaler
Gruppen festzulegen . Will das die Bundeslettung ? Sie wird

sagen müssen , wohin sie will ! " Dies Sagenmüssen wird der

Stahlhelmleitung allerdings sehr schwer fallen .

Essener Lustmörder verhastei .
Ein lange gesuchter Wüstling .

vnler der wuchl de » gegen ihn zusammengetragenen Beweis -
Material » hat der vor einigen Tagen von der Essener Kriminalpolizei
oerhaflel « Fuhrmann Alois Iripp ans Essen de « Lustmord bei

Hösel am 29 . Zuli d 3. an der Konlorislla Maria Lappe nun -
mehr eingestanden . Ferner ha » Tripp vier von fünf In der letzten
Zell in den Ruhrwäldern verüble » und ihm zur Last gelegten
Sillllchkeitsverbrechea zugegeben . Iripp , der etwa
25 Zahre all und wegen eine » Slttlichkeiisvecbrechcn » bestrast ist .
wurde erst am 10. Juni au » dem Zochthause in Werl entlassen .

GüterzugunfaN in Kassel .
Zwei Millionen Mart Ma' eria schaden .

Auf dem Kasseler Güterbahnhos hat sich »in

schwerer Unglücksfall ereignet . Der Fuhrer einer rangie »
renden Güterzugslokomolioe konnie einem ihm vom Ablaujberg
entgegenrollcnden Güterzug nicht mehr ausweichen , gab Gegen -
dampf und sprang in seiner Aufregung mit dem Heizer aus der
bereits rückwärts rollenden Moschine ab . Die führerlos « Maschine
fuhr mit Volldampf zurück und raste mit außerordentlich starker
Wucht in die Flanke eines dort haltenden Güter »

z u g e ». Durch den Zusammenstoß wurden insgesamt 15. zumeist
mit wertvollen Frachtgütern beladen « Wagen aus dem Gleise ge -
warfen , stürzten um und wurden teilweis « ineinandergeschoben und

vollständig zertrümmert . Menschenleben sind dem

Unfall glücklicherweise nicht zum Opfer gefallen . Der Material »

schaden wird aus zwei Millionen Mark geschätzt .



Von Buhn
Ein Mlmschwant .

Mozartsaal .

„ ßeotttmesfs Ehemänner� von Copus mögen als Bühnen -
schwank ganz lustig sein , als Film ( Manuskript von Max Tlaß )
ermüden sie ein wenig . Und seien wir ehrlich : das ganze Genre

scheint uns etwas verstaubt und verbraucht . Di « von ihren Launen

umhergewirbelte Tänzerin , die immer zu ihrem geschiedenen Ehe -

mann , einem kreuzbraven und saden Beamten , zurückkehrt , wenn

sie mit einer neuen Eheeroberung fertig ist , mühte noch mehr
Charme , Temperament und Fortreißendes hoben , als Robert
Miene aus Claire R o m m e r herauszuholen versteht , um uns
einen ganzen Film lang zu interessieren . Die ganz « Handlung ist
etwas dünn und wird breit ausgewalzt . Die Beschwipstheit muß

zweimal herhalten , um Szenen zu füllen . An spezifischen Film -

reizen fügt der Regisseur nicht genug hinzu . Bilder aus dem

Milieu der Tänzerinnen und aus dem Restaurantleben sind in

ihrer Wirkung erschöpft , wenn Wien « auch immerhin noch neu «
Ztuancen einschaltet . Bleibt die alte , hocharistokrattsche Erbtante .
der Schrecken der ganzen Familie : Adele Sandrock macht aus

ihr «in « höchst sehenswerte Figur , die die Lachnerven kitzelt . Di «

männlichen Rollen sind wenig prägnant : Georg Alexander
( als ehemaliger Ehetrottel ) und O. W. Meyer als schüchterner
Liebhaber finden sich, so gut es geht , damit ob . Claire Rommer

muß also wesentlich allein die Kosten des Abends bestreiten : als

Tänzerin , als vornehme Dame , als frisch verheiratete , züchtig «
Ehefrau und als losgelasiene Bacchantin .

Daran ging neben dem verlängerten Triergon - Tonfilm ein

fesielnder Film aus den Borsigwerken . r .

„ Gin Mädel vom Zirkus . "
Titonia - Palast .

Dieser Film läßt keine nachdenkliche Stimmung aufkommen : er

ist so gewollt meschugge . daß er selbst die Kritik entwaffnet .
Im Zirkus hungern Tier « und Menschen , und ein Löwe fällt

vor lauter Magenknurren «in Pferd an . Darum hat das brav «

Hottehü eine Riesenangst vor dem Löwen und stürmt davon , wenn

es Löwengebrüll hört . Das machen sich die Dallesbrüder zunutze
und melden das Pferd zum Rennen an . Damit es fem « Beine

schleunigst in Bewegung setzt , rennen di « Beteiligten mit dem Löwen -

transportwagen , der mit Automobllsteuerung versehe » ist , hinter -
drein . Als dieser Unfug verboten wird , lenken sie das Pferd durch
Radio , der Reiter bekommt einen Empfangsapparot , das Pferd
Kopfhörer , und der Low « steht im Senderaum und brüllt .

Die Regie , der Rom « des Regisieure wird verschwiegen , ist

genau wie der Inhalt gewollt blödsinnig . Der Phowgraph leistete

gut « Arbeit sowohl in den Doppel - und Trickaufnahmen wie in den
Rennbildern . Phylli » Häver spielte die Hauptrolle , di « eigent »
lich eine klein « Rolle ist , weil die gute Phyllis nur ein süßes Mädel

zu sein braucht .
Der Zuschauer lacht , doch verspürt er darüber nachher eine ge -

linde Wut auf sich .

: und Film .
In der Bühnenschau ist jede Nummer ein « Klasse fü

So Ernst Perzina mit seinen singenden , flötenden , loch '
und akrobatische Kunststücke machenden Papageien , der urm' .

tische Tylophonvirtuos « Ernesto und der ungeschickte , fabelhafi
lenkige F r i t s ch i e. —

Herwar < h Walden SO Lahre .
Festabend im Theater am Echiffbauerdamm .

In mitternächtiger Stunde fanden sich die Freund « des fünf -

zigjährigen Herwarch Waiden im Theater am Schiff -
bauerdamm zusammen . Und man feierte den Jubilar so ernst -
hast und feierlich , als sei er schon approbierter Klassiker sönü -
licher Schulbücher . Deshalb war es tein Wunder , daß die Komi -

tragödie „ Letzte Liebe ' ziemlich wirkungslos verpuffte . Elsa

Wagner , Lothar Müthel , Heinrich S ch n i tz l e r , alle drei

sprachlich ausgezeichnet , saßen in feierlich - sachlicher dunkler Klei -

dung auf drei ebenso feierlich - sachlich dunklen Stühlen , und es war

nicht weiter erstaunlich , daß sie alle drei feievlich - sachlich losen , so,
als wollten sie ein Strindberg - Drama aus den Sätzen wachsen
lassen . Und die Musik Waldenscher Gedichte und Kompositionen ,
die dann in Wort und Ton ausklangen , kam einem da fast selber
schon ehrwürdig und museumsreif vor .

Aber dann plötzlich besann man sich, daß Herwarth Walden

doch eigentlich noch recht jung und lebendig und daher ohne Au -

recht aus Klafsikerwürd « ist . Da zog die Jugend zu feiner Bc -

grüßung auf . Der Sprech - und Bewegungschor der

Volksbühne führt « Nietzsches „ Mitternachtslisd ' und die Szene
„ Arbeitslose " aus Bruno Schönlanks Sprechchorwert „ Der ge -
spalten « Mensch ' auf . Der stürmisch « Beifall galt woht ebenso sehr
als Dank für Werk und Aufführung wie für Herwarth Walden ,
der dem Expressionismus , aus dem auch dies « Sprech - Bewegungs -
tunst erwuchs , ein so treuer Helfer bei seinen ersten Schritten war .
Dann brachten Laban - Tänzer schwungvoll den von Walden

komponierten . Sturmmarsch ' , und Resi Langer kam auf die

Bühne mit Geburtstagsgrüßen von Cläre Waldoff an Herwarth
Walden und Morgensternschen Gedichten , die sie im jungen Sturm ,
wie sie so nett sagte , ganz umsonst hatte rezitieren dürfen . Rose -
bery d ' Argutos Gesangsgemeinschast ließ sich hören , der

Flötenvirtuos « Alfred L i ch t e n st e i n , und es wurde «ine Ge -

burtstagsseier , wie sie sich sür einen jungen Fünfzigjährigen
geziemt . Tes .

Das wallner Thealer hat mst der Aufführung des Schauspiels
„ Und die Liebe höret nimmer auf ' von Bernhard R a h n
« inen künstlerischen Tiefstand bewiesen , der nicht mehr übertreff -
bar erscheint . Gemessen an dem Verfasser des W« rtes ist die

Courts - Mahler reif für die Dichterakademie . Die Aufführung war
den Qualitäten des Schauspiels entsprechend . Daraus ergibt sich
kein Maß für die Darsteller , denn an diesem jammervollen Stück
mußte jede Schauspielkunst scheitern . Immerhin läßt sich mit

Sicherheit sagen , daß die künstlerische Befähigung des „ Ensembles '
recht bescheiden ist . Die kleine begabte Ruth Puls gehört nicht
in dies Milieu . 1z.

Immer neue Ententen .
Qua englisch - französisches Lustkriegsabkommen .

London . 26. September . ( Eigenbericht . )
In Londoner diplomatischen Kreisen haben sich die Gerüchte

über den Abschluß eines englisch - französischen Lustabkommens
weiter verdichtet . Es wird mit Bestimmtheit betont , daß das Luft -
abkommen dem Flottenabkommen zestlich vorausgegangen ist
und daß beide Abkommen ebenso in einem inneren Zusammenhang
stehen , wie zwischen dem Flottenabkommen und der englischen Kon -

zession an Frankreich in der Frage der Reserven ein innerer Zu -
sammenhang besteht . Dieser innere Zusammenhang besteht angeblich
darin , daß Frankreich zugestimmt habe , die Konstruktion der ge -
planten Kette von Luftstützpunkten längs der französischen
Kanalküste aufzugeben . Großbritannien habe dafür im Flotten -
kompromiß das Zugeständnis an Frankreich hinsichllich des Baues
von kleinen Unterseebooten gemacht . Der diplomatische Karre -

spondent des „ Daily Telegraph ' geht noch wester und stellt fest , noch

Giahlhelm - Volksbegehren .

,WaS die Kommunisten können , das können wir

schon lange ! "

seinen Informationen habe Frankreich in diesem Luftabkommen

Großbrstannien die Zusicherung gegeben , der englischen Luftslotte

die Benutzung der an der deutschen Grenze Frankreichs gelegenen

Luftstützpunkte zu gestatten , falls jemals ein Kriegszustand

zwischen England und Deutschland eintrete , ohne daß Frankreich

oder Belgien sich im Kriegszustand mit Deutschland befänden .

Ueber noch ein anderes Abkommen zwischen England und Frank »

reich behauptet der diplomatische Korrespondent , daß sein Inhalt

vorwiegend polstlschcr Natur sei und in den folgenden beiden Haupt »

punkten bestände : I . Frankreich gibt seine Polstik der finanziellen

und wirtschaftlichen Annäherung an Sowjctrußlond auf .

um den englischen Widerstand gegen die Sowsetpropaganda insbe -

sondere gegen Asien zu stärken . 2. Großbrstannien oerpflichtet sich.

die französische Politik einer serbisch - bulgarischen An -

Näherung auf dem Balkan im Gegensatz zum asten serbischen

Ponslawismus zu unterstützen .
Der diplomatische Korrespondent schließt seine Ausführungen

nril der Feststellung , daß das britisch « Volk beanspruchen dürfe .

über die außenpolitischen Bindungen Großbritanniens unterrichtet

zu werden .

Wiederguimachung eines Unrechts .
Begnadigung des srüheren So ' . daten Humpmair .

Der Fall des Hilfsarbesters Max Humpmair ist im Reichstag

und in der sozialdemokratischen Presse ausführlich behandelt worden .

Die Redner der sozialdemokratischen Fraktion benützten insbesondere

die Beratung des Rcichsjustizetats . um die Wiedergutmachung eines

offenbaren Justizirrtums durchzusetzen . Max Humpmair .

Kriegsfreiwilliger eines bayerischen Feldartillerieregiments , hatte am

2. April ISIS den Beobachtungsstaich seine » Truppenteils verlassen :

in der Nähe der französischen Stellung wurde er gefangengenommen

und abgeführt . Er soll nun bei den Franzosen unter dem Zwange

einer Todesandrohung Aussagen über di « deutschen Stellungen ge-

macht haben , die sich allerdings als falsch erwiesen . Erst i m I o h r e

1 9 2 4 wurde Humpmair in Bayern wegen Kriegsvevrats zu zehn

Iahren Zuchthaus verurteilt . Das Bayerische Oberste Landes »

gerlcht hatte behauptet , daß die Verordnungen über die militärisch «

Amnestie vom 7. Dezember 1918 auf diesen Fall nicht angewendet
werden könne , trotzdem sowohl der Vatlerieführer wie auch ein Der -

treter de - Reichswehrministeriums verhältnismäßig günstig für

Humpmair ausgesagt hatten . Das bayerisch « Gerlcht wollte aber

unehrenhafte Motive entdeckt haben , uich deshalb mußte Humpmair

der Prozeß gemacht werden . Jetzt endlich , nachdem Humpmair schon

einen erheblichen Teil seiner Strafe verbüßt hat . ist ihm der Rest er »

lasten worden . Damit ist wenigstens nachträglich der Justizirrtum

korrigiert worden , der seelisch « und leibliche Schaden , den Humpmair

dabei erlitten hat , kann ihm allerding - nicht wieder ersetzt werden .

Kommunisien ( tfs Messersiecher .
Ausdehnung des französischen TextUarbeiterstreiks .

Der Textilarbeiterstreik in Nordfrankreich hat in Armentieres

erneut geringen Zuwach » erhalten . Bei einer Arbeiterversammlung

in Lille kam es zu einem , von kommunistischen Radaumachern pro -

vozierten Zwischenfall . Ein sozialistischer Arbeiter wurde dabei von

einem Kommunisten durch einen Dolchstich schwer ver .

letzt . Der Täler wurde verhastet .

AfA- Funktionäre der Metallindustrie .

Heut « 18� Uhr Im . Rordisckeu hos ' . Znvalldenstrah « 126 .

« M- Funklionärversammlung : Stellungnahme zum Schiedsspruch
über den neuen Manleltarif . Die Mitglieder de » Metallkarlells

treffen sich bereits um ISVb Uhr im gleichen Lokal . Lei der wichtig .

keif der zu fastenden Beschlüsse erwarten wir bestimmt da » Erscheinen
aller Kuaklionäre .

AsA- Melalllarlell . Süuther . Zager . Lange .

Die philharmonlker eröffnen ihre Saison .
Erstes Konzert in der Philharmonie .

Zum erstenmal min wieder da » Philharmonisch « Orchester in

der Philharmonie : erstes Sinfoniekonzert der Saison : Dirigent Pro »

festor Julius Prüwer . Diese vom Orchester selbst veranstalteten

Konzerte unterscheiden sich von den berühmteren „ Philharmonischen
Konzerten " — eben dadurch , daß sie weniger berühmt sind , dafür
aber billiger . Also sie unterscheiden sich in den Eintntspreisen , und

daher auch in der Zusammensetzung des Publikums . Die Abonnen -

ten der Furtwängler - Konzerte und die Menschen , die gestern den

großen Phicharmoniesaal bis auf den letzten Platz besetzt hielten ,
da » sind zwei Welten : gleichsam zwei Städte . Man spricht und

schreibt nicht viel von den Konzerten dieses anderen Berlin . Nun

gewiß , es sind nicht dl « großen , interessanten Ereignisse des Musik -
lebens , di « sich darin begeben . Aber der Hörer , dem hier Haydn ,
Mozart , Beethoven — die » die Namen des gestrigen Programms —

geboten wird , gespielt von einem Orchester , das zu den ersten der
Well zähst , braucht nicht danach zu fragen , ob das künstlerische Er¬

lebnis , das ihm hier zuteil wird , zugleich «in „ Ereignis " sei , wichtig
und interessant genug , daß hinterher die große Oeffentlichkell da -
mit befaßt werden müsse . Musik spiell sich nun einmal nicht in der

Zeitung ab , sondern da , wo sie gemacht und gehört wird . Stellen
wir fest , daß die Besucher des gestrigen Konzerts mit gutem Grund
dankbar waren für das Gebotene , und wünschen wir für alle
weiteren Abende , daß der Besuch sich auf der erfreulichen Höh « dies «»
ersten halte . Daß die Leistungen de » Orchester » sich immer auf

gleicher Höh « halten , wissen wir aus der Erfahrung vieler Jahr « .

_
K. P.

Ein Kämpfer von gestern .
Zur Fidus - Ausstellung in der Handelshochschule .

Am 1. Mai 190S bracht « der „ Vorwärts " ein Bild , auf dem
der Mai , ein strahlend schöner , rosenbekränzier Jüngling , müde

Arbeitergestalten zu sich emporhebt . E » war von Fidue ge -
zeichnet . Die Frankfurter „ Arbeiterzeitung ' ließ sich 1907 von dem -

selben Künstler eine Leiste entwerfen zu Dichtungen von Karl

Henkell , die unter der Sammelüberschrift „ Wellmai ' ihre Titelseite
am 1: Mai füllten . Bereit » im Jahr « 1898 hatten die Wiener

. Mühlichter ' das . Fest der Arbeit ' von Fidus gebracht : über einer

bekränzten Großstadtstraße , die «in « feiernde Menschenmenge erfüllt ,

leuchtet ein « riesige , rot « Sonn « . Karl Henkells Dichterstugblätter
und Dichtungen von Mackay wurden von Fidus illustriert oder mst

Umschlagzeichnungen versehen .

Der Kampf um d ' e Befreiung der Menschheit

halt « auch den Künstler Fidus in die Reihen des Sozialismus ge-

zogen . Doch Fidu » war schon damals viel zu sehr Eigenbrötler ,
um im wahren Sinn Sozialdemokrat zu sein . Sein „ Kampf "

bestand im Bekennen dessen , was er für gut und «cht erkannt hatte .
Er wollt « nie begreifen , daß man die Well sehr wenig ändern

kann , wenn man seinen Idealen nur nachsinnt .

Aber mit seinen Bekenntnissen schürte Fidue Begeisterung . Das

muß ihm gedankt werden . Er proklamierte da » Recht auf

Freude , auf «inen wohlgebildeten , gefunden Körper . Sein «

Bilder traten gegen ein « verlogene Sexualmoräl auf und zeigten
immer wieder den Menschen in edler Nacktheit . Der „Jugendstil " ,
der bis heute sein künstlerisches Schaffen befruchtet , wurde von ihm

sinnvoll als Revolution gegen Dmnpfhell nutz Verlogenheit erlebt .

Er « Mwarf phantastische Tempel für ein « Art Wettgeistgläubigkeit ,
Tempel , deren Baumaterialien — Glas , Beton und Eisen — damals
um die Jahrhundertwende etwas unerhört Neues waren . In einem
Tanzzyklus „ Walzer " nahm er die Liniert des modernen Tanzes
vorweg , in seinen Bildern in astraler Schau den Expressiv -
nismus . Für alles eben Kommende in der künstlerischen Au « -

drucksform schien Fidus damals ein ausgeprägtes Empfinden zu
haben . Es war , als spüre er in seinem Suchen nach Erfüllung
des Lebens alle diese Gestaltungsmöglichkeiten auf .

Das Schaffen von Fidus muß mindestens so sehr als Philo -
s o p h i e wie als Kunst gewertet werden . Ja , sein « Kunst ist
ohne diese Philosophie undenkbar . Er hat unglaublich viel produ¬
ziert von recht ungleichem Wert . Im Wellkrieg schuf er , der bisher
in frommer Lebensgläubigkeit immer wieder sich zu dem Worte „ Du
sollst nicht töten " bekannt hatte , Kriegsverherrlichungen , die ihm
aus seiner ritterlichen Märchenwelt erwuchsen — aber zum erstenmal
deutlich zeigten , daß Fidus dem Lande der Wirklichkeit entrückt war .
Seine Lebensphilosophie blieb von da an in einer Sackgass « stecken .
Damit wurde jetzt auch sein Schaffen entwertet . Fidu » , der „ am
8. Gilbhart " , d. h. am 8. Oktober , seinen 60. Geburtstag feiert ,
ist nur noch Eigenbrötler . Aber die leider viel zu umfangreiche und
daher wahllose Ausstellung seiner Bilder in der Handels -
Hochschule zeigt , daß er einmal mehr war . L — z.

Oeuische Volksbühnenbewegung .
Der Verband der deutschen Voltsbühnenvereine , di « größte

Theaterbesucherorganisation , bringt soeben durch seinen Verlag ein
interessantes Werkchen , betttelt „ Wachsen und Wirken der

deutschen Volksbühnenbewegung " ( Volksbühnen - Ver -
lags - und Vertrlebs - G. m. b. H. , Berlin , 1S2 Seiten , kartoniert ,
Preis 2,50 M. ) heraus . Die Schrift baut sich auf dem umfassenden
Bericht auf , den der seitherige Geschäftsführer des Verbandes ,
Dr . N e st r i e p k « , auf dem diesjährigen Volksbühnentag in Mainz
erstattete . Der Bericht greift weit über den Rahmen eines üblichen
Geschäftsbericht » hinaus und vermittelt vielleicht zum erstenmal seit
Bestehen des Volksbühnen - Verbandes « inen umfassenden Ueberblick
über die organisatorische Tätigkeit und die kulturelle Arbeit der beut -
schen Volksbühnen . Ein ungeheures Material an Zahlen und Tat -

fachen Ist in anregender lebendiger Form verarbeitet . Das Werkchen
wächst dadurch weit über den Rahmen einer engbegrenzten Zweck -
jchrift hinaus . Jeder Freund der deutschen Volksbühnenbewegung ,
aber auch jeder , der sich für die Kulturarbeit unserer Tage inier -

ejsiert , wird diese Schrift dankbar begrüßen .

Zm nflen flenjert der v«If «bLhrit am 30. September , mittag « ' / . IS llfcr ,
im Theater am Bülowptnd , wird da « Leipziger Sinionie - Orcheitcr
obne Dirigenten zum erslcn Male in Berlin tonzeitieren So' tst :
' Professor Havemann . Programm : Beethoven : Eroica , Violinkonzert V- Dur ,
Egmont - Ouvcrtür « .

Zn der Lope spricht am S7 . AN/ , Nbr . in den Räumen de « . Sturm " .
K u r i il r st e n d a m m SZ , Dr Einst C o d n - W i e n e r lDozeni an der
Humboldt . HochlihuIe ) üder : . Biubara und Samarland , zwei Märchenstädte
bei Orient »" . (SJlit eigenen Lichtbildern de « Bortragenden ) .

trt « Tlaiionalgalerie zeigt gegenwärtig im ehemaligen Kronprtn -
z e n p a I a i S dl - ncuerwordenen Zeichnungen von Max G l e o » g t.

VI « Tänzerin JSatacca erbffneic Mitte September auch in Berlin eine
eigene Schule im Grunewald am Lismorckplatz in den Räumen
der Stejsi - Nolien - Schule . Unter perjänUcher Mitarbeit von
Palucca und unter Leitung der diplomierten Lehrerin Senia Hillert werden
die Schülerinnen in Solo - Druppen - Bllhnenianz , Tanzghmnastit und Tanz -
pöbflQOQif hiS | ur poflfnbftfn Bühueu uxb ßthetdjt hcicogtbUbtt ,



Die splitternackte Anny .
Man soll nicht durchs Schlüsselloch gucken .

Die man sagt , ist die Nengier eine weibliche Eigenschofl . Bei

Männern gibt es natürlich so etwas gar nicht , Männer find nur

wihbeqierig . Dies muß vorausgeschickt werden , damit der Leser

nicht etwa einen falschen Eindruck von Herrn Llbel bekommt . Im

übrigen spielt Herr Abel nur eine ganz nebensächliche Rolle in

dieser Angelegenheit . Di « handelirden Personen sind Frau Abel

und ihre entlassene Hausgehilfin , die sie vor das Arbeitsgericht
zitiert hat . Der Fall war so: Anny , wie die neue Hausgehilfin
hieß , war sehr tüchtig und arbeitsam . Aber sie strebte , wie sa viele

unserer Zeitgenossinnen nach Kraft und Schönheit , obwohl
sie dieses Streben mit ihren 18 Iahren gar nicht nötig hatte , denn

sie war bereits recht kräftig und obendrein noch sehr hübsch .
Nachdem Fräulein Anny einige Tage im Hause Abel tätig

gewesen war , fiel es der gnädigen Frau plöglich aus , daß ihr
Ehegatte , der sonst ni « vor 1t) Uhr aus dem Vett zu kriegen war ,
plötzlich schon um �8 Uhr des Morgens aufstand , um angeblich
in die Badestube zu gehen . Und da Frau Abel von Natur aus

Ais Calle del Toledo in Wladrid .

Im Hintergrund dos aus Holz erbaute Teatro Novedades ,
bei dessen Btand über 100 Menschen getötet wurden .

mißtrauisch war . so folgte sie eines Morgens ihrem Mann . Da

entdeckte sie , daß sich der teure Gatte keineswegs in die Dadestub «

begab , sondern in den Korridor , wo er sich vor der Küchen -
t " ür auf seine Knie niederließ . Sein Auge aber preßte

ex ganz dicht auf das Schlüsselloch . Frau Abel war zunächst «nt -

setzt , denn sie wußte nicht , ob etwa Einbrecher in der Wohnung
wären oder ob ihr Mann plötzlich unter Geistesstörungen litt .

Aber des Rätsels Lösung fand sich sehr bald , denn als Frau Abel

ihren Gatten wenig zärtlich beiseite geschoben hatte und selbst einen

Mick durch das Schlüsselloch warf , da sah sie chre neue Stütze .
Fräulein Anny , - - splitternackt in der Küche stehen
und Freiübungen ausführen .

Nun gab ' s ein Donnerwetter . Eigentlich deren zwei : aber das

eins , das sich über Herrn Abels Haupt entlud , interessiert hier

nicht , ist auch viel zu lang . Das Donnerwetter ober , das Fräulein

Anny abbekam , endete mit ihrer sri st losen Entlassung .
Eine „ Person " von einer solchen „ Sittenverderbnis " wollte Frau
Abel keine Stunde lang im Hause dulden .

Dos Arbeitsgericht aber hatte für diese moralische Entrüstung
kein Verständnis . Gewiß sah auch das Gericht die Nacktkultur

in der Küche nicht gerade als „ korrekt " an . Da aber

die Tür verschlossen und so früh eigentlich niemand im Hause auf
war , sah es noch keinen Grund zu einer fristlosen Enttassung .
Frau Abel ließ sich von den Richtern über Arbeitsrecht und Nackt -

kultur belehren und schloß mit Anny einen Vergleich ab .

29. Abteilung . Heut « , Mittwoch , 28. September , Uhr ,
Zahlabende in den bekannten Lokalen .

„ Der glücklich «
Grete Nebelirng -

Mittwoch , 26 . September .
Berlin .

16 . 00 Margarete Weinberg ; Die Frau in der Wissenschaft
16 . 30 Dr . G. Kunze : Wie Tiere sich zurechtfinden .
17 . 00 Jugendbühne ( Unterhaltungsstunde ) .

Prinz " von Oscar Wilde . ( Gelesen von
Fisch . )

17 . 30 Unterhaltungsmusik der Kapelle Gebrüder Steiner .
18 . 40 Dr . Robert Werner Schulte : Fortschritte der Psychotechnik .
19 . 05 Dr . med . Wilhelm Mayer - Hermann : Ohrerkrank ungen ,

ihre Ursachen und Folgen .
19 . 35 Paul Westheim ; Wozu neue Kunst ? HL Von der Wohn¬

kulisse zur Häuslichkeit .
20 . 10 Sendespiele : „ Das Hollandweibchen " , Operette in drei

Teilen von Leo Stein und Bela Jenbach . Musik von Emme¬
rich Kälmän . Leitung : Convelis Bronsgeest , Dirigent
Bruno Seidler - Winkler .
Nachtmusik .

Königswusterhausen .
Min . - Rat Dr . Franck : Das Schulpflichtgesetz .
Dr . Paul Landau : der deutsche Garten (Iii ).
Uebertragung des Nachmittagskonzertes Hamburg .
Pforzheim , die Zentral « der Schmuckwarenindustrie .
Lektor Claude Grander , Gertrud van Eyseren : Französisch

für Fortgeschrittene .
H. Zehr : Technischer Lehrgang für Facharbeiter und

22 . 30

16 . 00
16 . 30
17 . 00
18 . 00
18 - 30

13 . 55

lf . 20

Werkmeister : Kalkulation .
Prof . Dr . Hans Mersmann : Einführung in das Verstehen

von Musik -

Ah 20 . 10 Uebertragung von Berlin . .

_ _ _ _ _ _

Theater , Uditspieie usw .

Mittwoch , d. 26. 9

ütaats -Cper
Unter d. Linden

A- V. 92
19V, Uhr

Zigenner -
aron

Staats-Opn
AmPl. d. Republ .

R. -S. 151
19' / , Lhr

Don
fiiovanni

Mittwoch,d . 26.�.

tädtisdie Oper
Bismarckstr

Turnus I
19 , Lhr

Pique -
Dame

Stuti . StkaosrtiD .
«a liiifamniun

A. - V. 159
20 Lhr

Kalkutta ,
4. Mai

20 Uhr

GAS

VolKshtUine

Tk itti «uNlivplili
8 Uhr ;

Der lebende
Leichnam

Tktittr am
SikifftinerHnio

« Uhr

OiiDni- Iirodieii -

Mz - IÜM
8 Uhr

SMiler Wibbels
lüferstzliopg

SUaLSdiM .
8 Uhr

GAS

SLilsaim in Plitt
i « Bepoklik
Vi , Lhr

Don Giovanni

Dir owstj - OOhnen
Tu. Konlgeräit . .
Fagiich 8l/4 Uhr

Me General
Koaiödienhaat
Täglich 8V4 Uh.

Mein Haler Hat
redit netiatit

Wallner - Tli .
Wilin�r- Tln t . T- Stmse

Täglich 8 ' . . Uhr

OcdilielielieliGret
WM an!!

Schauspiel in 3 Akt
nach dem gleich -

n am igen welt¬
berühmten Roman .
Vimljvagdi Smlij 4 U
PirhttiWt 4. —nt I 81

MesIM
Norden 12310

8 U. Ende nach 10' , ' ,
Zorn HS. Male :

Artisten
t - fn Max Reinhardt

Die Komödie
Bismarck 2414,751b
8>« Ende UV, Uhr

Eltern und
Kinder
Komödie

von Bernard Shaw

Kararaerspiele
Norden 12310

B' l , U. Ende 10 Uhr

Oktobertag
Schauspiel von
Ocorx Kaiser

It . in SAifflmtnluiiii
Täglich 8 Uhr

Die Grei - MeD-
flaer

Paulsen , Valettl ,
Ander , Qerron ,

Pento , Kühl , Leria ,
Tglipfcin: Hoidrtt11411. 211

Berllin Tliealfr
Di rektHeim Heraid
CharlottenstraBe 90

Dönhoff 170
8 Uhr

Der lebende
Lcldinam

hlli : Max Reinhardt
Ende nach 10' / , Uhr

UER - K
. . SdiOn and

Mhldt "
Tk. tu ininlipiliit

Täglich
Vit Uhr.

MmkMe over » I
Alle bisherigen

[ Revuen werden Obertroffenl
durch die neue gewaltige

| James « Kiein > Revue : |

tausend

nackte

grauen ! !
Die grolle Revue derj

„ Freien Liebe "
Hunderte Mitwirkend ©!

Parkett nur 4,50 Mk.

Deleuchtunsskörper

KossjiJ
bröniert

mit 60 -cid-
Seideaschlrm

tL35 . -

iodbUnill
Kooitsrateg
n Ottutiien
BtdinAuijeii

ßmldotzfür .
_ Berlin . Leipzigers tr.

Reichshallen « Theater

. Abends flTI Sonnt , nehm . | 3 |

Sfeütner sanier
�nidtniliSixtlir . - fngr . l

Idl . 10. : Htoes Progiams .
OxIiiii. bilbt Preis; »ollts Progr.

DSnhoM . Brett ' l :
Varletd , Tani . Anfang 8, S ' nnt 5' ' . Uhr

JT ,

Ansenv &hlie

I lnlernoilonnie ? ai1el <- |
Hansikraite

Tägl . 8 Uhr
Rauchen aentattet

» eMml Flifiliai WM «
Fernspr . E 5 ( Lichtenberg ) 4586

Empfehle den werten Vereinen meine
Räume ( 50 —300 Personen ) rar Abhal .
tung von PaatUchkellen .
Sonnabend und tonaiatf not » frei .

Otto HebenstreU .

s/sifbrCASINO THEATER sv . uh ,
Lothringer Straße 37 «

Nur noch wenige . Aufführungen

ftundfunkSieber

Dazu ein erstklassiger bunter Teil .

Für unsere Leser Outschein für 1 —4 Pers .
Fauieuil nur 1. 15 M- Sessel 1. 65 M.

Sonstige Preise : Parkett u. Rang 080 M.

Theitur des Westens
«' i , Uhr

„ Prtmdien "
| azz - Vaudeville

von Rudolf Nelson
Freitag 8 Uhr

Premiere
Maskauei id. akad .

Theater

„ Tronadeif "
Operette in 30 Bi d.

Reg. : A. Qranowsky

Sall)iiSiiM-li4 »««n
Dil . Künstler - Th.

8' / , Uhr

frioieiD Mama
Operette von
Hugo Hirsch

Lesslng - Tueater
8' / , Uhn

Alb. Bassermann

Dir gnüi Buritnii
Sonn bend TV, U.

Premiere :
Alb. Basse , manu .
Lud : Mannheim

Jnr lamberthier "

scAta
8 Uhr B 5. Barbarossa 9256
Raquel Melier , die Duse d. Chansons ;
Nonia Horace . mus Unmöglichkeit !
Raflayette ms . Radiohund . . Marronc
i. La Costa so «. Carlitau ( ialla . amer
Tanzpaare u. welt . suscrl . Var' ei <attr .

Renai88ance * Theater
9 U Heute _

IlUllllllüWMW
Tragd ie einer Familie v. Theodore
Dreiser . — Deutsch von Paul Eger .

Regle : Gusr . Härtung , _

OBEL
ohna Anzahlung

Schlafzimmer
Herrenzimmer
Speisezimmer
Mod . Küchen
Polstermöbel
Elnzel - Mttbel

bis zu 24 Monatsratan

kaufen Sie gOnatlo bei dar

OemetanOtzIge Saschlftafahrang unter
Aufsicht das Besamtbetriebsratas dos

Magistrats BorUa

nur Breite StraBe 7

RijjjHjffiWEÄW
Mas lobslsi

Putbusser Straße 6

Qualitätsware / Billigste Preise

Zu noch nie ■ RSi

Preisen
bringen wir

Stores , Gardinen ,
Bettdecken

Kflnstler - Gardinen «n besten
Qual itüten für S. 90 , 7 . 50 , §. 90 M.

Halbstores in allen Webearten
1. 75, 4. 50 , S. SO § . — M.

aardinen - Reste fiani -Sdiih«
dstsl -fisttB zum halben Preis .
— Einzelverkauf von 9 —7 Uhr. —

WISl - MW- MMlii
NenhOUn . Beröslr . 67

Z Stock , am Kingbahnhof
Kein Laden I

Elsu - iSfi . Bellen , ÄS .
Stah Imatr atzen , ftOmHO )i Pri v. SitTSt ! (r,
« iseBBiSBei ' Snr . d § » >, ( Tnar . i

Theater a . KettbusserTor
KottbusserStr . b Tel . Mpl. 16077
Tigllca 8 Uhr , auch Sonntag

nachm 3 Uhr ( emtall . Preise )
Elite « SSnger

Die konkurrenzlose ttevuei

„Bei uns . . ! " Sa; - r
Volkapreise ; Mk 0. 50 b. 200, Logen 250

" Möbel -
ohne Anzahlung

Schlnl », Speiie - , Wohn - und
veerenslm . , «Uchen . 24 SKencte
Stebit , l Hcnolsiele L 8. 28
SStr btefe Selejenbett nicht »er .
' äumen will, der ichleide icfcrt unt
N- t t ant > «rpfbttion d Lorwor, ».

CinOrnftr . 3

TRAURINGE%

i/ -
rreisliste

gratis !

I Ring Dukatengold <900 ksL )
zum Reklamepreis von . . . Mk. 18 . — i
Gediegen und modern . . . Mk. 22 . -
Schwere Ausführung . . . . .Mk. 28 . —

I Ring ( 585 fest . )
Gediegen und modern Mk. 12 . —
Schwere Ausführung , . . . Mk, IS . —
Skarat , Rlage v. Mk. 4 . — bis 1 . — p. Stück .

Gravieren gratis tum Mimehmen .
30 1
12■Ges. geschützt Kermsllv Wiese, Berlin

Ständig ca . 3000 lugealoae Traarlose am Laser ,

vorm . %1ÖUhr

Ein einzigarT Ks

tig färben - jjM
frohes Bild

Freitag . d,2a5ept .
bleibt unser Ge¬

schäft geschlossen

fcewiSK
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De� Verkehr in der Luft .
Heute noch Luxus — und morgen ?

Der Weltluftverkehr wird zweifellos durch die ersten trans -
ezeonifchen Fahrten des ersten grohen „Zivillustkreuzers ' L. Z. 127
und die bevorstehende Fertigstellung der beiden englischen Luft -
schisse K. 1 l) 0 und R. 1 0 1 einen mächtigen Auftrieb erhalten . Die
bisher fertiggestellten Großluftschiffe waren ja größtenteils ledig -
lich im Dienst der Militär - und Marineverwaltung Deutschlands und
der Vereinigten Staaten tätig und fielen dadurch für den inter -
ozenanifchen Fracht - und Personenverkehr vollkommen aus . In den
nächsten Iahren , in denen wir zweifellos ein bis zwei Dutzend Luft -
schiffe besitzen werden , wird demnach der internationale Luftverkehr
zwischen den Kontinenten eine Realität geworden sein .

In erster Linie wird der Lustschifsoerkehr Europa und
Amerika oerbinden und sich zu einem „ regelmäßigen Dienst '
entwickeln . So wird das englische Grohlustschifs R. 100 , dos im

Auftrag der britischen Regierung gebaut worden ist , von einer pri -
vaten Luftschiffahrtsgesellschaft mit einem Kapital von 7 Millionen
Pfund übernommen werden . Die Gesellschaft plant mit dem R. 100
und seinem Schwesterschisf R. 101 , zu denen in den nächsten Jahren
noch drei weitere Luftschiffe treten sollen , einen zwei -
tägigen Flugdienst über den Atlantik einzurichten . Di « geplaMen
drei englischen Ozeanlustriesen sollen noch eine erheblich größere Ge -

schwindigkeit als der R. 100 entfalten . Während dieser nur eine

Durchschnittsgeschwindigkeit von 7ö Meilen die Stund « entwickeln
und nur über einen Aktionsradius von 3200 Meilen verfügen sowie
„ nur ' 100 Passagiere mitnehmen wird , werden dies « drei neuen

Luslkreuzer eine Durchschnittgeschwindigkeit von 95 Stundenmeilen
entwickeln und ihren Aktionsradius auf 6400 Meilen steigern .
Außerdem werden sie in der Lag « sein , 120 Passagiere an Bord

zu nehme « .

Ods Flugzeug zwischen den Kontinenten .

Trotz dieser etwas phantastischen Luftschifspläne wird da »

Flugzeug der Hauptfattor des interozeanischen Leuftoer »
kehrs werden . Selbst bei einem Fassungsvermögen von bis zu
100 Passagieren wird das Luftschiff wegen seiner außerordentlichen
Herstellungs - und Unterhaltungskosten lediglich einen gewissen
Luxusverkehr bewälligen können . Die Mass « de » Post - und

Personenverkehrs zwischen den Kontinenten wird ( ganz abgesehen
von dem Fracht - und Personenverkehr der Schiffahrt , die natürlich
nie ganz ersetzt werden wird ) durch das Flugzeug bewälligt werden .
In erster Linie wird das englische Kolonialreich sich des

Flugzeugverkehrs bedienen , um sein « auseinanderstrebenden über -

seeischen Kolonien geistig und materiell zusammenzuhalten .
So soll ein großes Luftzentrum für die afrikanischen und asiati -

schen englischen Kolonien in Kairo angelegt werden , von wo au »
drei große Luftstraßen Indien , Neuseeland und Südafrika mit dem
Mutterland verbinden sollen . Die erste Luftstraße führt von
Kairo über Palästina , Arabien über Indien nach Singapore ,
dem im Bau begriffenen riesigen Kriegshafen des Ostens . Die

zweite führt von Kairo über Singapore nach A u st r a l i « n und

Neuseeland . Die dritte Luststraße verbindet Kairo mit dem

Sudan , mit Deutsch - Ost - Rhodesia und Kapstadt . Die Erössnung
der beiden ersten Linien steht unmittelbar bevor . Alle drei Linien

haben ihre nächtlichen Leuchtfeuer und ihre etappenweise angelegten

Zwischenlandungshäsen , Benzindcpots und Rcservelager . Man fliegt

jetzt von London nach Kairo in 35 Stunden , von Kairo nach

Singapore in 82 Stunden . Don London nach Melbourne rund

190 Stunden oder 8 Tage gegen 4) 4 Wochen Seefahrt .
Auch Frankreich geht daran , sich in Marseille «in

Flugzentrum für seine afrikanischen Kolonien zu schassen . Strahlen -
förmig breiten sich von Marseille die großen mittelasrikanischen

Fluglinien aus : Marseille — Cosablanca , Marseille — Algier , Mar¬

seille —Tunis . Alle diese Linien laufen in Timbuktu zusammen und

trennen sich dort wieder nach dem Senegal , nach Guinea . Kamerun

und nach dem Tschadsee . Die Riesenleiswng des Fluges Marseille —
Timbuktu an einem Tag wurde jüngst durch französische Lorposten -

fliezer vollbracht . Im Pazifik schließlich entsteht der W e l t f l u g -

hafenchawaii , Herz des großen Flugnetzes der Vereinigten
Staaten für den Friedens - und vor allem auch Kriegsgebrauch .

Auch in Rußland wird der Ueberquerung der Ozeane und

Kontinente durch Erprobung des „ Weitstreckenfluges ' intensiv vor -

gearbeitet . Als Flugzentrum für den Lustverkehr nach Ostasien und

Nordamerika ist die hoch im Norden gelegene Insel Wrangel im

Stromgebiet der Lena vorgesehen . Sicherlich geht die Sowjetunion

bei der Wahl dieses Stützpunktes von dein Gedanken aus , daß die

Insel Wrangel der Schlüssel für den Norden Sibiriens und

den transozeanischen Ost - West - Verkehr darstellt . Sobald der Luft -

verkehr zwischen Iakutien und der nordsibirischen Eisenbahn er -

öffnet ist . wird der Flugdienst mit Kanada und Nordamerika auf -

genommen werde , u

Oer Nordatlantik als Fluabassin .
Alle diese Flugprojekte für Afrika und Ostasien muten bei der

dünnen Besiedlung dieser Kontinente immerhin noch etwas phan -

tastilch an . Der beste Boden für einen rentablen und wirklichkeits -

nahen transozeanischen Lustverkehr scheint vor ollem der Nord -

cilantik zu bieten . Die H? usung industrieller Zentren in Europa ,

Nord - und Südamerika �wird zweifellos das Bedürfnis einer raschen

Ozeanüberquerung qus dem Luftwege zeitigen .

Der Lustschifsoerkehr Europa —Amerika wird also

zweifellos in den nächsten Monaten greisbare Gestalt annehmen .

Die Reisedauer soll im Luftschiff von Osten nach Westen etwa

50 Stunden , von Westen nach Ölten ( mit Rücksicht auf die ozeani -

sckien Windverhältnisse ) etwa 40 Stunden betragen . Die Preise für

einen Platz in einer Kabine de » R. 100 werden aus Grund von

Schätzungen sich aus etwa 150 Pfund Sterling stellen . Im übrigen

soll der Lustschifsoerkehr in erster Linie in den Dienst der Brief -

und Paketbesörderung gestellt werden .

Als Fahrtroute für die Luftschiffe im Nordatlantik ist je

nach der Witterung die nördlichste Tour Irland , Neufundland . New

Fort oder die südlich « Tour Lissabon — Azoren — Bermuda - Inseln —

New Fort gedacht . Der Lustschiisverkehr nach Südamerika wird si »

ebenfalls auf der Route von Inselgruppen , nämlich der Kanarischen

Inseln , der Kap- Derde - Inseln und der Fernando - Noronha - Inseln .
bewegen , da gewisse Stützpunkte im Ozean auch von den Luftschiff -

nesen nicht fu « tdchre - siod . L, Z, 137 am * «unächit

Nordamerika aussuchen . Für die erste Fahrt rechnet man je nach
den Witterungsverhältnissen 50 bis 70 Stunden . Nach Buenos
Aires gedenkt der L. Z. 127 in 80 bis 90 Stunden Fahrtdauer zu
kommen .

Flogzeugverkehr im Tfortattatttik .

Biel mehr als das Lustschiff ist natürlich das Flugzeug von
Stützpunkten zwischen den Ozeanen abhängig . Das

Ozean - Verkehrsslugzeug , das mit mehreren Motoren ausgerüstet
sein muß , hat nalürlich mit einem ganz außerordentlichen Kraft -
stoffverbrauch zu rechnen . Während die Maschine viel , viel billiger
ist als ein Luftschiff , wird der Betrieb von Flugzeuglinien nahezu
dieselbe Benzinmenge verbrauchen . Da ferner Notlandungen aus
Wettergründen beim Flugzeug häusiger vorkommen werden wie beim

Luftschiff , bedeutet der Ausbau von „ Flugzeugstützungspunkten '
geradezu die Kernsrage des Flugzeugdienstes über den Nordatlantik .
Das mehrmotorige Seeflugzeug , dos sich seinen Kraftstoff auf den

nordotlantischen Inseln ergänzen kann und im übrigen über «ine

derartige Seefestigkeit verfügt , daß es Notlandungen ohne große
Menschenverlust « zu ertragen vermag , wird also das wichtigste Der -
kehrsinstrument Europa — Amerika in der Zukunft sein .

Die Deutsche L u s t h a n s a hat für den im nächsten Jahr
geplanten transozeanischen Luftverkehr bisher zwei Typen in

Aussicht genommen , den Dornier - Superwal von etwa
14 Tonnen und den Rohrbach - Romar mit 15 bis 19 Tonnen .
Die Reichweite des Romar soll bei einem Verbrauch von etwa
800 Liter Brennstoff etwa 400 Kilometer betragen . Mit diesem Typ
Romar wäre also der nordatlantische Flugzeugoerkehr zweifellos
durchzuführen , wenn nicht der Unsicherheitsfaktor starker Gegenwinde
und das Fehlen vorbereiteter Zwischenlandungsanlagen auf den

atlantischen Inselgruppen dem im Wege stünde .
*

Wenn auch der überseeisch « Luftverkehr , vor ollem der Luft -

schisfverkehr bis auf Jahrzehnte hinaus „ Luxusverkehr ' sein wird .
wenn auch dem einfachen Arbeiter auf Jahre hinaus lediglich die

Herstellung der Flugzeuge und Luftschiffe und nicht deren Benutzung
zufallen wird , so bedeutet doch jeder Schritt zur Niederringung der

Grenzen und Ueberquerung der Ozeane ein wichtiges Faktum

zur Annäherung der Völker und damit zur Erweckung
des Solidaritätsgedankens im Proletariat der ganzen Welt .
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Die Befreiung der Hilde Femleitner
Ein Wiener Roman von Paul Burgstaller .

( Schluß . )

„ Na , vom Edi . Er hat dich noch immer gern und . . . und

spioniert dir deshalb ein bisse ! nach . . . das ist doch sehr nett von

ihm , nicht ? . . . Aber , nicht wahr , da ist doch nix Schlechtes
dabei . . . Einem Menschen der einen anderen liebt , ist doch alles
erlaubt . . . und . . . was sonst nicht schön war ' . . . da wird es

reizend . . . also der Edi hat das erfahren , daß du einen Arbeiter

geheiratet hast , daß du ihm bis tief nach Jugoslawien nachgereist
bist und ihn gerade noch erwischt hast , wie er als Schiffsjunge auf
einem Auswandererschisf nach Südamerika abdampfen wollt «. . .
Ist das wahr ? '

„ Was man dir für Unsinn aufgeschwatzt hat , Lutz . '
„ Aber etwas wird doch dran sein . . . nicht ? . . . Das Ist ja

furchtbar interessant . . . so ein starker Mann , wie man ihn manch¬
mal auf den Plakaten sieht . . . aus den Hammer gestützt . . . '

Hilde lacht «. „ Na , den ganzen Tag stützt er sich nicht auf
den Hammer . '

„ Du , deshalb bin ich eigentlich da . . . wenn du Protektion

brauchst für ihn , weiht , der Papa lyat ja alles möglich « jetzt ,

gewiß hat er auch Fabriken und Schisjahrtsgesellschaften oder so
was , da könnt ' er ihm . . . Ihm mit großen Aissangsbuchstaben . . .
eine außerordentliche Stellung verschaffen . '

„ Du bist ein gutes Kind . Lutz , und eine brav « Freundin ,
aber wir werden ohne Protektion auskommen . '

„ Ohne Protektion — aber dos ist ja gor nicht möglilft '
,La , dos gibt ' s auch . Uebrigens werden wir uns ganz gut

durchschlagen , bis ich promoviert Hab' und er Dolksfchullehrer ge -
worden ist . '

„ Dolksschulehrer ? Nicht Schiffsjunge ? Das ist ja furchtbar
interessant . Da werdet ihr beide immer mit Kindern zu tun

hoben ? Wie ich euch beneide . . . Wenn ich denk ' , daß ich Kinder

so gern Hab' und eigentlich nie mit welchen zusommenkomm ' , die

Dely hat natürlich kein « Kinder , sie hat keine Zeit dazu , sagt sie,
und bis ich selber . . . Ich bene ' . d' dich so, daß . . . du immer tun

kannst , was du willst . . . wie macht man das nur ? '

„ Dafür gibt ' s , glaub ' ich, keine Anleitungen . Man muß die

Anlage zum Freisein haben . '
„ Ach , daraus kommt ' s nicht an . Man muß zur rechten

Stunde geboren sein , wie als Glückskind . '

Hilde sah die Lutz an . Sie sprach manchmal viel gescheiter ,
als man es von ihr glauben würde . Auch eine Unbefreite , aus

der was Besseres hätte werden können als dieses Püppchen , dem

fein Puppendosein nicht recht war und das von seiner Lebendig -
keit kaum mehr als die ewigen Kopfschmerzen hatte . . .

An einem sonnigen Frühlingssonntag war ' s , als Hilde und

Wagner zum Gspöttgraben hinauswanderten . Schon aus der

Tramway drängt « sich Jugend , und längs des Weges wanderte

Jugend in buMen Gruppen oder in geordneten Reihen . Jugend
in Sportkleidern , leuchtende Tücher um den Hals , Wimpeln und

Fähnchen in den Händen , schwatzend und lacherrd oder singend .
Ueberall frohes Begrüßen und Erkennen und der Wald widerhallt «
von Liedern , Marschliedern und stürmischen Gesängen , die von

überall her schallten . In langen Zügen stürmt « alles in einer

Richtung dahin und schritt durch «in « Eingangspforte , hinter der

sich ein hügeliger Pfad langhin erstreckte . Und wenn man den

gegangen war , so öfsm « sich plötzlich panoramaortig «in weites

Rund , ein gewaltiges Amphietheater . dessen Hintergrund von einer

ragenden Felswand gebildet wurde , die in vielfach gezackten

Klippen abfiel und mit Menschendolden besetzt war , mit Gruppen
und Grüppchen von Burschen und Mädeln , die hoch hinauf ge -

stiegen waren , um da , Schauspiel besser zu sehen . Unten hatten

ßch mätztl *« dufetaHK jähen «If Stqnbiöckeu IM *

vor ihnen breitete sich ein « grünend ? Wiese aus und dahinter und

links und recht , boten einig « Hügel einen natürlichen Abschluß .

Ein Theater , das ohne die Arbeit der Menschenhand so entstanden

war , wie es war und im Sonnenglänz mit den tausend oder

zweitausend Menschen , mit dem Gewühl der unruhigen Jugend ,
mit den hellen lÄeidern und mit den schlanken Gestalt «« der

Jungen und der Mädchen , «in unvergeßlich schönes und freudiges
Bild bot . Trompetenklänge und Trommelwirbel — man spiell «
ein lose gefügtes Drama aus den Vefreiüngskriegen der

Bauernschaft .
Da war ein schwarzer Bursche , der den Kaiser mit tönender

Stimme sprach und ein hübsches Mädel als Kaiserin , die Schranzen

höhnten die dummen Bauern und ihr Leid , einer , ein long auf «

geschossener Kerl , wirbelt « in der Menge des Volkes umher , «in »

mit ihr zuerst in seiner stumpfen Ergebenheit und dann im voraus

im Gefühl des Widerstandes und der Revolte . Da waren Segen

plärrende Priester und eisenklirrende Ritter , Burgfräulein , die

tanzend und siedelnd sich die Zeit vertrieben , zerlumpt « Knechte
und ausgemergelte Weiber , und Fähnlein feister Soldaten , die gut

ihr « Löhnung verdienten und mit Morgensternen und Hellebarden
das Bauerngesindel zersprengten . Ein Kampf aus der Per -

gangenheit , der wie ein aus dem Loden ragender Block noch in
die Gegenwort emporwuchs und lebendigen Widerhall in den

Herzen der vielen Hundert « fand , die jenen Kampf zu deuten ver -

standen .
„ Besreiungl ' erscholl es aus den Kehlen der Burschen und

Mädel , die die geplagten Bauern darstellten und die Erwachsen « »
und Burschen und Mädel , die vor dem Schauspiel saßen , empfanden
es mit : Befreiung ! Die einen Ketten waren gefallen , aber ander «
waren geschmiedet und sie sollten nicht mehr Mcnschenleiber um -
schließen .

Das Spiel hatte geendigt , der Beifall war verklungen und

aus ihm erhoben sich jetzt Gesänge , weihevoll « Gesänge , die oll »

stehend anstimmten , ehrfurchtsvoll auch in der Haltung
vor dem Ideal , das sich in einfachen Tönen verkündet «. . . Di «

Internatio — na — a — aa — a — le . . . Und lustige Märsche
fügten ihr «n Rhythmus daran , Pfeifen und Pauken schlugen
darein . Rufe und fröhliches Lachen gellte über den weiten , von

Bewegung und Musik erfüllten Wiesenplan . Jetzt , der Himmel
leuchtete im tiefen Blau des Abendglanzes , entzündeten sich auch
Fackeln , und eine Flammenkett « schlang sich den hügeligen Weg
hinab , begrüßt und bejubell von denen , die sie sahen , und von den

anderen , den Kindern und Jungen , die die Fackeln in den Händen
trugen , wohl als feuriges Bekenntnis empfunden , das , an vielen

Symbolen reich , den Weg wies und dem Gegner in die Augen
schwelle und die Hüg « ln um Wien und di « steinernen Straßen d«r
Stadt unaufhaltsam und unverkennbar mit seinen Zeichen erfüllte .

Wagner hielt Hilde am Arm fest , um sie nicht zu oerlieren

Sie zogen singend und jubelnd mit den anderen , die Sinn « noch

erregt vom Schauspiel der Befreiung , um di « sie die geplagtesten
Mensch « » der Weltgeschichte ringen gesehen hatten .

„ Die Bauem haben sich doch befreit ! ' sagt « neben ihnen «k»

Bursch und schwang sein « Fackel . „ Dom , werden da , die andere »
tun ? ' sagte darauf ein zweiter .

Ein älterer meinte ernst : „ Sie werde « sich befreien , »h. sie
werden sich befreien , wenn wir uns selber befreien . "

„ Ja , wenn wir uns selber befreien, ' raunte Wagner Hilde zu .
„ Sind wir nicht auf dem Wege dazu ? ' antwortet « Hilde

ebenso leise .
Sie sangen das Marsch - und Kampflied mit , das jetzt die

anderen anstimmten und hoben ihr « Fackel » hoch und zogen datzft�

tnch ch " r - ige « « w * che « vm » SO i »
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Als der elegante , im Schmuck seiner Metalle aufgleihende kleine

Sportwagen in einem einzigen Rush die Champs - Elysees durch -
flogen hatte , bog er in sanfter Kurve um den Triumphbogen , der

sich im lauen Abend wie ein gigantisches Andenken über einem

glorreichen cherzen auftat .
Dann rollte das Auto die breite Avenue de la Grande Armee

hinab . . .

„ Geht ja schon los ! * brummte der Chauffeur Baust „ Weder
mal ' n Monat , wo ' s wirklich ein Kunststück ist . keinen totzufahren ! . . .
He ! . . . chdpp ! . . . Geht doch runter vom Damm , zum Teufel ! *

Ravenelle und Mainguy , die eben dabei waren , ihre Reise »
koffer fest im Wagen zu verstauen , hoben den Kopf .

„ Wenn der brave Boust schon vor dem Start so nervös ist ,
können wir uns unterwegs auf allerlei gefaßt machen ! *

Immer erregter und rücksichtsloser wurde nun das Gewühl .
Von chaus zu chaus füllte das wogende Menschenmeer die breite

Straß « bis hinaus in den fahlen Widerschein des Jahrmarkts von

Ncuilly .
chupcn brüllten , als ob die Löwen aller Menagerien ausge - '

krochen wären . Spazierend « Familienväter überwachten ängstlich
ihren Nachwuchs .

. Arbeiter , die Mütze im Nacken und die Zigarette im linken

Mundwinkel , lächelten die Frauen an , mit denen sie Arm in Arm

dahinschlenderten .
Soldaten , die auf Zehenspitzen stehen mußten , riefen sich zu.

Chauffeure und Autobusführer fluchten und schimpften , kamen aber

trotzdem nicht vom Fleck . Junge , überschlanke Radfahrer sausten
— in hellen Sweatern — unter schrillen Pfiffsignalen auf blitzenden
Maschinen vorbei und wußten sich , tief über den Lenker gebeugt ,
überall raschen Durchschlupf zu sichem . Händler aller Art belebten
die Straßenecken .

„ Die Rodwelt ! . Die Radwclt ! . . . Extraausgab « mit Bildern
und Lebensbeschreibungen , aller Starter ! . . . Die Radwelt ! . . ' . *

Eine andere Stimme brüllte :

„ Das Sportblatt ! . . . Letzte Nummer , komplette Starterliste
mit der genauen Beschreibung aller Etappen ! . . . Das Sport -
blaiti . . . *

Unablässig spie die Untergrundbahn wimmelnde Haufen von

Menschen über den weiten Platz .
Alle Bürgerstetge waren überfüllt
Greller Lichtschein traf den Karren eines Eisoerkäufers , der

nebenbei Kokosnüsse und Ltmonade feilbot .
In trägen Wellen tam der fern « Lärm de » Jahrmarkts her -

über , sekundenlang vom Ge ' öse wimmernder Blechmusik übertönt .
„ Die Radweltl . . Di « Radwell ! . . . "

„ Echter amerikanischer Kaugummi ! . . . Für ' n Groschen lutscht
jeder bis übermorgen ! *

„ Hier kommt schon ein Rennfahrer ! * schrie Mainguy aufgeregt .
Die Menge teille sich und ließ einen Radfahrer durch , der an

den Start fuhr . Im Schein einer Bogenlampe blitzten seine nackten

Schenkel .

„ Aha ! " sagt « Ravenelle . „ Das ist Nummer 227 . noch ein An -

fängerl . . Die Champions haben alle kleine Nummern l *
Da » Volk klatschte ober trotzdem wie besessen .
Frauen riefen dem Kleinen Mut zu .
„ Na , los , Kleener . . . zieh mal » ene vorl . . . *
Links tat fich der hellerleuchtete Eingang eines Cafäs aus .
„ In diesem Cafe findet vor dem Start das Abschied &cssen statt, *

sagte Ravenelle . „ Sie müssen versuchen , hier durchzukommen .
Baust ! *

Am Ende der Avenue bog der Wagen um die Ecke und stoppt «
neben dem Eingang des , . Cafä Erzelsior *.

Ravenelle und Mainguy stiegen aus .
Sie trugen elegante Sportanzüge und breite englisch « Teller »

mützen .
„ Ich bleib ' beim Wagen, * sagte Baust , . chab ' aber nichts da -

gegen , wenn Sie mir inzwischen «in Glas Bordeaux herausschicken ,

Herr Ravenelle ! *

Im Augenblick war der hübsche Wagen von einem ganzen

Schwärm von Gasfern umringt Da es ein Prsffewogen war . trug
er über dem Kühler — auf seidener Fahne — den Namen der

Zeitung für die er da » Rennen mitfuhr
. . Das Stadion ' Mein « Zeirung , Menschen - kindl Di «

leisten sich wae ha » n Sechszylinder ! *
. Kunststück , können Sie vielleicht mit ' ner Pferdedroschk » die

Pyrenäen krauftlettern ? *

. . Weiß , du , wer der iunge Mensch oorhin war ? Nee ?

Den kennst « nicht ? Ravenelle war ' » ! . Der macht für sein «

Zeitung jede Rundfahrt mit ! Als Reporter , verstehst «! . . . *

„ Na . und wer war der andere ? *

Nun mischre sich der Chauffeur Boust in die lebhafte Debatte :

„ Das war Guy Moinguy . der berühmte Maler ! Ein guter

Freund von Ravenellel Er fähtt di « Rundsahrt zum erstenmal mit .

mu Zeichnungen zu machen ! *

„ Ahl Jetzt kommen die Rennfahrer ! . . . Siehste dort Blanc »
Mesmll *

„ Was , Blanc - Mesnil ? . . . Der fährt doch für „ Brillant *,
Mensch , und hat ' n himmelblaues Trikot ! . . . *

Ravenelle und Mainguy waren inzwischen in den riesigen ,
rauchdurchzogenen Saal getreten . Hier war ein Meer von Licht ,
in dem immer wieder ganze Schwärm « Neuangekommener oer -

schwanden . Gespräche summten durch den Raum . Die Eingangstür
war von Scharen Unentwegter be -

lagert , die bereits seit Stunden hier
standen , um die . Kanonen * des

Straßenrennsports ankommen zu
sehen . Schwitzend und nervös balan -
eierten die Kellner ihre Tragbretter
durch die Gäste . Fieberhaft erregte
Rufe ließen den nahen Beginn des

gigantischen Rennens vorausahnen .
„ Sol . . . Hier ist ein blenden -

der Plotzl * sagte Ravenelle . „ Wir
halben noch genügend Zeit . *

Er entnahm seinen Taschen ein
dickes Heft , Bleistifte , Füllfeder ,
Notizblöcke , kurz , das Arsenal eines

Journalisten .
„ Ich muß noch rasch einmal

alles überprüfen, * sagte er . „ Hier
sehen Sie die Starterliste , die mit der
Rückennummer der Fahrer genau
iibreinstimmt . Ich kenne zwar alle

Renufahrer genau , Halle mich aber

doch lieber an die Nummern ! Immer
wieder sind Auswärtige oder Aus -
länder darunter , und man könnte sich
leicht täuschen ! . . . Sehen Sie ,

Mainguy , hier ist die genaue Strecke
der ersten Etappe : Paris — Le Haore .

Unterwegs wird . alles , was mir

wichtig erscheint , rasch notiert , und
im Hotel schreibe ich dann den Ar -
tikel fertig . * Ravenelle lachte über
die staunenden Augen des Malers .

. La . ja , mein Lieber , nun werden Sie einmal wirklich etwa »

erleben ! Ihre bisherige Spezialität war der Zirkus ! Sie sind sicher
der beste Zeichner dieses Milieus . Ihre Clowns und Akrobaten

haben Bewegung und Farbe ! Aber — das alles kann sich mit

unserer Rundfahrt um Frankreich nicht messen ! Was Sie da sehen

werden , sei es nun im Glanz der Autoscheinwerfer oder im hellsten
Sonnenschein , haben Sie sich bisher nicht träumen lasten ! Es ist

geradezu unglaublich , daß sich seit dreißig Jahren kein begabter
Maler durch die Straßenrennen inspirieren ließ ] *

„ Wir Maler sind Herdentiere , wie alle anderen auch , mein
Lieberl *

Nun standen beide auf , da laute Rufe durch das Cafe schwirrten .
„ Blanc - Mesnlll . . . Blanc - Mesnil ! . . . *
Ein hübscher , etwa dreißigjähriger Iunge war eingetreten und

lächelte über den tosenden Beifall , der ihn empfing . Seine athleten »

Arn Ende der Avenue bog der Wagen um die Eoke

hafte und doch schlanke Figur , seine herrlichen Bein « , seine von

himmelblauem Trikot umschlostene brell « Brust verrieten den ge -
borenen Champion . Auf dem Kopf trug er eine Jockeimütze . Die

schwarze kurze Rennhos « schloß sich so eng um seine Schenkel , daß

sie mit jeder Bewegung ihre elastische ' Kraft den bewundernden

Blicken der Menge preisgab .
„ Ein fabelhafter Junge ! * sagte Mainguy . ( Forts , soiot . j

Rätsel - Ecke des „ Abend " .

Magisches Vielquadrai .

Wagerecht : 1. Reich in

Indien : 2. griechischer Gott :

Z. Frauenname : 4 griechische

Insel ; 5. Liebesgott : 6. Stachel '

lier ; 7. Kunstbutter : 8. türki¬

scher Titel : 9. Inselgruppe im

Indischen Ozean : 10 . Berg in

den Glarner Alpen : 11 . Ber -

packung : 12 . Hirschart : lö . männ -

liches Wild : 14. Salzlöjung :

15. römischer Kaiser . — Die

Senkrechten nennen die -

selben Wörter . A. E.

1234 — 567 —

2 3 2 8 4
3 2 8 12 10 11
4 6 12 2 8
5 8 2 10
6 11 11 6
7 6 6 12
8 2 1 2 12
9 2 10 11 2
2 11 1 12 6 11 5
10 11 5 10 2 11
11 6 4 9 6 11
12 2 3 2 8
6 11 6 11 6 7
11 6 11 7 2 11
5 10 6 11 6
13 2 8 10 2 11
8 10 2 7 2
2 12 3 2
10 8 12 6 11 5

Zahlenrätsel .
8 9 2 10 11 12 6 11 5 — 13 8 2 10

Deutsche Forderung an Frankreich
Verstorbener Parteiführer
Weltstadt
Alte Münze
Zahl
Weiblicher Vorname
Gesellschastsraum
Niederschlag
Deutscher Dichter
Europäisches Königreich
Reich in Asien
Gestall aus Drama von Lesting
Innerer Körperteil
Frucht
Nordpolfahrer
Griechische Göttin
Erholungszeit
Sagenhafte Gestall
Deutscher Fluß
Britischer Freistaat — sd . —
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Leistenrätsel

Die Buchstaben in nebenstehender Figur

sind so zu ordnen , daß die senkrechten

N Leisten Wörter solgevder * Bedeutung er -

geben : 1 Strom in Asrtko , 2. Stadt in

Frankreich . 3 Alpental . Die wagerechte
Milielleiste nennt eine Stadl in Persien

( Auflösung der Rätsel nächsten Sonnabend . )
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Auflösungen der Rätsel aus voriger Rummer .

Kreuzworträtsel : Wagereckt :
7. Du : 8. Nastau : 9. und 10. Park : 12.

I . Memoiren : 6. Ar :
Ella : 14. Aas : 16. Not :

18. Ei : 19. Operette . — Senkrecht : 2. Erna : 3. Ossel : 4. Insel ;
5. Edur : 9, Piano : IL Katze : 12. es ; 13. an ; 15. Alp : 17. Oft ; 18. er .

Silbenrätsel : 1. Droste ! 2. Ariadne : 3. Sarottl ; 4. Impe¬
rativ ; 5. Schandau : 6. Tafetaussoh ; 7. Mäßigkeil : 8 Eieml ;
9. Zmpsen : 10. Nanking : 11. Erbsbrei ; 12. Radschlagen ; 13. wanne ;
14. Illiblschew : 15. Emu : 16. Nieswurz ; 17. Salal : 18. Charloari ;
19. Einmachen : 20. Zobel : 21. Industrie . — Das ist meiner Wünsche

Ziel , nii zu wenig , nit zu viel .

Visitenkartenrätsel : Kanzleibeamter .

Schachbrett - Rösselsprung :
Nirgends baut die Milde , die herab
in menschlicher Gestall vom Himmel kommt ,
ein Reich sich schneller , als wo trüb und wild
ein neues Volk, voll Leben , Mut und Kraft ,
sich selbst und banger Ahnung überlasten ,
des Menschenlebens schwere Bürden trägt .

, I . W. von Goethe .

Anekdoten um Brockdorff - �anhau
Im letzten Heft der „ Deutschen Republik * werden nachstehende

Anekdoten erzählt :

„ Wenn man Brockdorff - Rantzau über seine Politik befragte .
antwortete er lachend :

„ In Moskau sagt man . Tschitscherin sei mein Werkzeug . In

Berlin heißt es , ich sei das Werkzeug Tschitscherinsl *
•

Seinen intimen Freunden verhehlte er nicht seine Verachtung

für alle diese Revolutionäre . Don Tschitscherins Salon meinte er .

es sei noch der einzige Ort , wo man sich in guter Gesellschaft befinde .

( Man oergeste nicht , daß Tschitscherin ZWn Unterschied von den

meisten seiner Kollegen seiner Abstammung nach dem höheren Adel

angehört . )

Ost mußte er nach Berlin , um neuentstandene Schwierigkeiten

zwischen den beiden Regierungen aus dem Weg zu räumen . Ais

er gerade w' eder einmal abreiste , meinte er zu Tschitscherin :

„ Ich muß wieder mal das von euren ungeduldigen Gehilfen

zerbrochene Porzellan sticken . Sie wollen mit Gewalt Meisterstücke

schassen und sind doch noch Lehriungen
* ' i

f »'

Am letzten 1. Mai bei einer Parade der Moskauer Garnison

hielt ihm ein Mililärattachö eine Lobrede aus die rote Armee .

Er bedauerte dabei , daß die neuen Grenzen ihr nichr gestalten ,

mit de , Reichswehr für eine eventuelle Kooperation in Berührung

zu treten '

„ Mein lieber Oberst, ' antwortete der Botschafter nachdenklich ,

„die deutsche Armee ist mit der roten schon einmal in Berührung

geraten im August 1920 , als Teile der Sowjetarmee bis nach Sol »

bau kamen , aher sie blieb ganz passiv . Jawohl , ganz pastiol ' setzte

er mit bedauernder Betonung de » legten Worte » hinzu .



Die Sportvereine
Um vielen an die Sportrcdaktion des „ A b « n b * gelangten An¬

fragen die gewünschte Antwort zu geben und bundestreuen Arbeiter -

sportlern in den ausgeschlossenen Vereinen die Möglichkeit zu neuer

Betätigung im Arbeitersport zu geben , serner um Sportbegeisterten
geeignete Bereine nachzuweisen , lassen wir eine Liste der bisher
beim neuen Kartell gemeldeten Arbeitersportvereine folgen .
Generalanschrift für alle bundestreuen Vereine ist : Robert

Oehlfchlöger , Berlin N. , Hochstädter Str . 10, Telephon :
Hansa 5099 .

Turn - und Sporivcrcine ;

AthleNk . Sporl Club , Willi Moellmer . Berlin N. 54 , Zehdenicker
Straße 12b .

Freie Turn - und Sportvereinigung Bohnsdorf , Walter Nelkowsti ,
Bsrlln - Bohnsdorf . Waltersdorfer Str . 5.

Turu - und Spolloerein . ,Eiche ' ' - köpenick . Georg Walther , Köpenick ,
Glienicker Str . 10.

Turn , und Spo . loe ' ein . . Einl ' ' acht " - Mohlcdorf . Erich Witt . Berlin -
Mahlsdorf , Müllerstr 27.

Turnverein „ Oberspree " . Gustav Alexg . BerNn - Oberschöneweide ,
Rathenaustr . 3.

Turu - und Sportve - ein „ 3ahn " - Ireptow . Paul Dlschoff , Berlin
SO . Zö, Elsenstr . 37.

Turnvereiu „ Sokol " iFalke ) . A. Sarnowfki , Berlin NO. 55 , Weißen .
burger Str . 18.

Arbeiler - Turn - und Sportvereinigung Berlin - Buch , Ernst Unnafch ,
Berlin - Buch , Walderseeftr . Tb.

Sportverein Moabit , Bruno Brosts , Berlin NW . 87, Waldstr . 42.
Freie Sportvereinigung Tegel , Fritz Lange , Tegel . Beitftr . 25.
Turn - und Sportverein Berlin - Cladow . Hermann Buege , Cladow .
Freie Turnerschaft Dannsee , M. Markow , Wannsee , Schäferstr . 20.
Turu - und Sportverein Grunewald - Eichkamp . Reinhold Büttner ,

Grunewald , WInklerstr . 12.
Freie Turnerfchast Groß - Berlin , Geschäftsstelle . Berlin O. 54, Lichten -

berger Str . Z
Freie Turne ' schuft Wilmersdorf , Wilhelm Metze , Lerlin - Wllmers .

darf , Hildegardstr . lfo .
Turnverein „ vorwärts " Berlln - Zehlendorf . Willi Braotz , Zehlen -

darf , Fordstr . 5.
Arbeiter - Turn - und Sportverein Weißeufee , Ernst Frommholz ,

Weihensee , Friesickestr . 29.

Fdvwimmverelne :

Arbeller - Schwimmtlub ,�Ne ? wn" . Wc! ßensee . Willi Neef «, Weißens « ,
Berliner Allee 9.

Freie Schwimmer Eharlottenburg , Georg Neidat , Eharlottenburg ,
Kantstr . 04.

Freie Schwimmer Slcmensstadt . Heinrich Arndt , Eharlottenburg ,
Tauroggener Str . 41.

Berliner Schwimm - Ullion 1913 , Walter Lustig , Berlin SO . 55 ,
Kövcnicker Str . 24.

Schwimmoerein Müggelsee , Paul Schwandt , Bettin - Friedrichshagen ,
Sesstr . 107 .

Freie Schwimmer Groß - Berlin , Gustav BSlker , Neukölln , Treptower
Straße 22.

Berllner Schwimmoerein . . Freiheit " , Willi Putlitz , Berlin N. .
Meyerheimstr . 2.

Schwimmabteilung der Freie « lurusrfchafl Groß - Berlln , Geschäfte -
stelle . Berlin O. 84 , Lichtenberger Str . 5.

Schwimmverein „ Hellas " , Max Wormstedt , Reinickendorf , Provinz .
straße 92.

Freie Schwimmer Spandau . Fritz Echmohl , Spandau , Schönwalder
Str . 88 .

kuderverewe :

Ruder - und Sanuvereill 1924 . W. Kohl , Berlin N. 4. Invaliden -
straße 147 .

Freie Sanu - llniau , Kurt Schünemann , Derlin - Dritz , Parchimer
Allee 74.

Freie Wassersportler 1926 . Willi Karge , Neukölln , Mariendorfer
Weg 1.

Freie Faltbootsahr « Berlin , Fritz Böttcher . Berlin . Friedrichstr . 125 .
Ruderoereln „ Eollegia " , Walter Szumann , Berlin - Britz , Parchimer

Allee 52 .
Ruderverein „ Butab " . Wilhelm Purjahn . Berlin - Lichtenberg ,

Wodanstr . 4.
Elozelmltglieder d « Freieu Ruderer und Kanufahr « . Kurt Schüne -

mann . Berlin - Britz , Parchimer Allee 74.
Rudervereiu „ vorwärts " . L« lin . Wert Schreck . Berlin - Trepww ,

Kiefholzftr . 12 .
Freie Ruderverelnlgünz 1913 , Herrn . Madsack . Oberschöneweid « ,

Spreestr . 4.
Kanu - und Ruderbczlrt der Freleu Turuerschafl Groß - BerNu .

Fngball :
Freie Fußballvereiaigung Groß - Berlln . Kurt Schünemann . Berlin »

Britz , Parchimer Alle « 74.

im neuen Kartell .
Fußballobleilung „ Bulab " . Wilhelm Purjahn , Berlin - Lichtenberg ,

Wodanstr . 4.
Fußballableilung „ Schweifsterne " Reukölln . Kurt Schünemann ,

Berlin - Britz , Parchimer Allee 74.
Fußballableilung FIGB . Karow und Reinickendorf - West , Geschäfts »

stelle , Berlin NO. 18, Lickitenberger Str . 3.
Fußballverein Verlln - Kladow . Karl Hartmann , Spandau , Tannen -

weg 85.
Sportklub Blrkensteiu . V« Nn, Fritz Hübner , Siedlung Birkenstein

be « Hoppegarten 12.
Dazu kommen mit wenigen Ausnahmen sämtliche

P r o v i n z v e r e i n e.

ZeKlerverdne :
Karl Pähl , Neukölln , Fuldastr . 14/15 , gibt Auskunft .

Arbeiter Rad - und Kraftfahrer :

Auskunft über folgende bisher angemeldete Ortsgruppen und

Abteilungen gibt Ernst Seeger , Berlin O. 34 , Romintener Str . 80.
Berlin : die Abteilungen I , II und IV : Ortsgruppen : Mohlsdorf ,
Steglitz , Friedrichsfelde , Kaulsdorf , Treptow , Baumschulenweg ,
Wannsee , Heinersdorf und Wilmersdorf .

Die Naturfreunde :

Ortsgruppe BerNa , Geschäftsstelle , Berlin , Johannisftr . 14/15 .
Ortsgruppe Köpenick , Willi Balke , BerNn - Bohnsdorf , Paradies ,

Neueftr . 3.

�rheif er - Zamar lf erhun d :

Kolonne Groß - Berlln , Geschäftsstelle , Berlin N. 24, Hamburg «
Straße 20.

Arbcifer - Schachbund :

Arbeiler - Schachklub Groß - Berlln , Karl Franke , Lerlln - Reinickendors .
Ost , Schillerpromenade 61.

Arbeiler - Schachklub Grünou - Falkeaberg . Friedrich Sternsdorf ,
Berlin - Srünau , Gartenftadtstr . 55.

Ar heiter - Zdröhsenbund :

Arbeit « - Schühenverein Groß - Bniin . Ernst SSmerow , Berlin NO. IS ,
Landsberger Str . 90.

Verband Volksgesundheii :
Raturheiloerein Rcukölln , Hermann Prahm , Neukölln , Canner Str . 1.

körperkulturgruppe ( Adolf Koch ) , Paul Richter , Berlin sO . 36 ,
Reichenberger Str . 151 .

Neue Funktionäre 1

Der Vorsitzende des 1. Kreises , Reichert , teilt mit :

Bis zum Kreistag , der am 28. Oktober in Brandenburg statt .

findet , haben Kreisfunktionärposten folgende Bundesgenossen ,über -
nommen : Georg Gradtke , Berlin - Weißens « , Metzstr . 11 , Kreis »

t e ch n i k e r : Erich Lippert , Lichtenberg , Mozartstr . 7, Kreis »

sportwart für Leichtathletik ; Marta Tietz , Nowawe » ,

Ahornstr . 2, Frauenvertrsterin ; Walter Hamacher , Berlin »

Karlshorst . Kreisjugendleiter : Paul Kussin , Brandenburg
an d « Havel , Schriftleiter des Mitteilungsblatte » in der

ATZ . : Adolf Prsuß , Berlin O. Riga er Str . 90 , Agitation und

Pressevertreter : Kurt Schünemann , Berlin - Britz . Par »
chimerallee 45 , Fußballspiel « : Alfred Scholz . Berlin SO ,

Oppeln « Str . 13, Kreisschularbeiten : Karl Köhler .
Berlin O 34 . Weidenweg 63, Tennisobmann : Willi Butter ,
Berlin G 42. Brandenburgstr . 55 , Handballspiele .

Di « vereine werden ersucht , alle notwendigen Maßnahmen nur
mit den genannten Funktionären zu besprechen . Außerdem sei hier
nochmals besonders darauf hingewiesen , daß die aus der Organi -
sation ausgeschlossenen Dereine bzw . deren Mitglieder zu unseren
Veranstaltungen nicht mehr zugelassen werdxn dürfen . Das zur
Kenntnis , da die kommunistische Sportfrqktion beschloflen hat , selbst
auf die Gefahr der Sprengung unserer Veranstaltung sich die B e «

teiligung an unseren Festen zu erzwingen . Also gebt
Obacht , wo die Spalter der Organisation ihr sauberes Handwerk

fortzusetzen gedenken .
Di « für 30 . September arrangierte Altersriegenpartie

nach Fürstenwalde hat mit dem Arbeiter - Turn - und Sportbund bzw .
mit dem 1. Kreis nichts zu tun . Wir bstten . dieses Privat -
vergnügen der Ausgefchloffenen nicht zu besuchen .

In den nächsten Tagen werden die Hauptausschüsse des Kreises
zu besonderen Konferenzen für alle Bundesvereine aufrufen , wir
bitten hierzu die Delegierten zu entsenden .

Der Kreisrat : I . A. M. Reichert ,
Berlin N, Nordufer 18, bei Bachofer .

�Län�er - ' Fenmshirnier .
Bei « TcnnU - Rot " .

Bei wirtlich guten Leistungen wurde das Anfäng « - Turni « r
von . T e n n i s - R o t " ( FTGL . ) zu Ende geführt . Der gute Nach -

wuchs der fünf Abteilungen berechtigt zu den besten Hofsnungen
und schafft das Fundament zu neuen Abteilungen im Bereiche

uns « « großen Kommune . Eigentümlich ist «», daß bei den Frauen

Lichtenberg weitaus die besten Spielerinnen brachte , während
Gesundbrunnen bei den Männern über den besten Nachwuchs

verfügt . In der Gesamtwertung führt Gesundbrunnen mtt 24 Punk -
ten , es folgen Lichtenberg mit 14 Punkten , Prenzlaster Berg mtt
7 Punkten . Weddmg mit 2 Punkten und Friedrichshain mit 1 Punkt .
Daß die spielstärkst « Abteilung Frledrichshain die wenigsten Punkt «
für sich buchen konnte , ist darauf zurückzuführen , daß diese Ab »

teilung über sehr wemg Anfänger » « fügt , ihr « Mitglieder also
keine Teilnahmeberechtigung hatten . Da ? Turm « wird ein Mark -

siein fein in der Geschichte her Berliner Arbeiter - Tennisbewegung .

Schlußresuktate : Männer - Iun . : Schulz - Haase 2 : 6, 7 : 9:
Munner - Anf . ' Nimtz - Donnnerich 5 : 9 , 9 : 7 , 7 : 5 : Frouen - Iun :
Lindner - Franz 8 : 6 , 4 : 6 . 5 : 7 : Frauen > Ans . : Hallwaß - Schubel
2 : 6,3 : 6 : Männcr - Doppel : Donnnerich - Schul ; — Ludwig - Müller

( ohne Kampf erstes Doppel ) : Frouen - Dyppel : Wildgrube - Frantl —

Hallwaß - Schubel 1 : 6, 2 : 6. Gem . Doppel : Dommerich - Wildgrube —

Nimtz - Sobinski 6 : 4 . 1 : 6 . 3 : 6 .

Zie vollen Damme fangen 1

D « Houptrorstand de » unter kommunistisch » Leitung ftehnchen

Schwimm » « ein » . Borwärt » " - B« rlin ladet zu einer Echwimmwarte -

sitzung aller ausgeschlossenen Arbeiter - Schwimmvereine Berlins «in

und fordert weiter auf , daß die bundestreuen Schwimmwarte eben -

fall » erscheinen sollen . Dt « Schwimmwart « der Bundes -

verein « werden nicht auf diesen Leim gehen und lassen dies «

Leutchen ganz unter ssch. Bereinschwimmwartesitzungen werden nur

vom Freieschwimmerwart für die Lundesmitglieder einberufen .

Berliner Boxmeisterschaften .
Teutonia schlägt Polizei 9 : 7 . '

Im gutbesu ' chten Kriegervereinshaus wurde gestern der Zwischen -
rundenkampf , bei dem sich Teutonia und der Polizeisportverein
gegenüberstanden , ausgetragen . Teutonia siegte knapp mit
9 : 7.

Im Fliegengewicht war Stegemann ( Teut . ) über Busch
( PSV . ) nach Punkten «rfolgveich . Der Federgewichtler
Donner ( PSV . ) kam zu einem klaren Punktsieg über Krotzel ( Teut . ) .
Glieder ( PSB . ) mußte im B a n t a m die Punkte an Papstein
( Teut . ) abgeben . Zu ein « ko . - Entscheidung kam es im Leicht »

gewicht . Nach einem flotten Kampfoerlauf brachte Krack « ( Teut . )
in d « zweiten Rund « Raeuni « ( PSV . ) über die Zeit auf die Bretter .

Einen unentschiedenen Ausgang nahm das Treffen im Welter -

gewicht zwischen Thörey ( PSD . ) und Stahlberg ( Teut . ) . Im

Mittel - und Halbschwergewicht siegten die Polizisten
Pautz und Gaikowski über Bennien ( Teut . ) und Herrmann ( Teut . ) .
— War der Stand des Kampfes bis zum Halbschwergewicht 7 : 7,

brachte der Schwe ' gewichtskampf die Entscheidung zu -
gunsten Teutonias . Daniel « ( PSV ) mußte hier von dem Teutonen

Habermann , der ssch in sehr guter Form präsentierte , eine glatte

Punktniederlage hinnehmen .
In den be ' den Vorschlußrunden werden nun Heros gegen

Maccabt und Aftoria gegen Teutonia antreten .

Oer lfcmpftag in der Neuen Weif .

In dieser Woche hat der „ Ständige Boxring ' seinen

Kampftag aus Mittwoch verlegt . Frankreich und die Schweiz
stellen diesmal in Egrel und Thouoenln sowie im Halbschwer .

gewichtsmeister Charles Kräuchi die Vertreter der fremden Farben .
Paul Steffgen tritt nicht gegen den schweizerischen Meister an . So

wurle Sabri Mahirs vorzüglich ) « Zögling Boja als Partner für

ihn verpflichtet . Egrel , der mit Harttopp über acht Runden mit

fünf Unzen Handschuhen geht , soll sich tn best « Form befinden .

Thouvenin hat seit seinem ersten Berlin « Kampf das Training in

Berlin fortgssetzt und seine Kampsesort noch schneller und flüssiger

gemacht . Ob ihm der Hamburger Mattheus (acht Runden fünf
Unzen ) gewachsen sein wird , kann nur der Kampf selbst beantworten .

Den Abend ( Beginn 8 ) 4 Uhr ) eröffnen über sechs Runden mit sechs

Unzen Kracht und Bruno Müller , dessen größere Ringerfahrung zu
einem Punktsieg hinreichen sollte .

Segelflugschulwoche . Wie der Amtliche Preußische Pvessedieust
mitteilt , veranstaltet die Mitteldeutsche Arbeitsgemeinschaft , Sitz
Dessau , im Deutschen Modell - und Segelflugverband in der Zeit vom
22. September bis 1. Oktober an den Hängen bei Berga - Kelbra am

KyssHäuser ihre erst « Segelflugschulwoche . Zugelassen wer -
den die der Mitteldeutschen Arbeitsgemeinschaft angeschlossenen Ber -
eine . Als Fluggerät kommen nur motorlos « Flugzeuge in Betracht .
Alles Nähere ist bei der HauptgeschästLstelle in Dessau , Oranien -

straße 23. zu « fahren . _

Herbst - Motorbootrenncn .
Die Regatta DMW . bei Teroplin .

Die Herb st regattafahrten der Berliner Dereine des

Deutschen Motoryachtverbandes fanden , wie sonst stets , auf d «

Regattabohn des Templiner Sees bei Potsdam statt . Ließ das

Wetter am Sonnabend keinen Wunsch übrig , so brachte der Sonntag

doch ein « so ausgesprochen herbstliche Witterung , daß Mannschaften
und Zuschauer sich recht sehr nach warmen Klubhäusern sehnten .

Man hatte wieder die Outboardklassen B und C, das

heißt bis 350 und bis 500 Kubikzentimeter Zylinderinhalt , die für

Rennen hauptsächlich in Frage kommen , zugelassen , ferner die

internationalen 1) 4 und 12 - Literklass « n , dann Auto -

boote über und unter 30 Kilometer Geschwindigkeit und schließ .

sich — ebenfalls wie die offenen Autoboote im Handikap — die

Kajütkreuzer .
Direktor Krüger brachte seine l ) 4 - Liter - „ Sigrid VI " zu Bruch .

während seine Gattin zarter mit „ Sigrid V " umging und

die Freude hatte , das Boot wenigstens über die Bahn zu bringen .
Der 12 - Liter - Parolo V kam im ersten Lauf über den Kurs ,

erhielt dafür seine Punkte , blieb beim zweiten Lauf liegen , hatte

aber trotzdem den Preis und wird auf ihn recht stolz sein , obwohl

er als einziger genannt hatte . Wir haben eben in Berlin keine

Rennboot « mehr .
Die Outboards brachten dann in der E- Klasse einige spart -

liche Kämpfe . Bierzehn Bewerber gingen durch den Start und

vierzehn Bewerber fuhren ihr Rennen nach Hause . Direktor

Krüger erhielt hier mit „ Sigrid VIII ' den ersten , Boot „ Jung -
mann ' ( Braetsch ) den zweiten Preis . In der B- Klasse gab es keinen

Kampf , da „ Burmeester IV ' allen davon zog . In der Klasse der

offenen Boote unter 30 Kilometer Geschwindigkeit erhielt „ Rheingold '

den ersten , die „ Möve ' den zweiten Preis zuerkannt Bei den

schnelleren Boten wurde „ Rena II ' erste und „ Waltraut II ' zweite .

In d « Kajütkreuzerklasse siegten „ Butzi " und „ Thea II ' .

üdurutboMi /
Börse des I . Kreises .

Am FreUag . 28. September . 19 % Uhr . findet im Lokal von

wolt « . Rungestraße 17. eine havdballbörse stakt ! Jede Mannschaft

muß einen Vertrel « enksendea .
Kreisleitung für Handballspiele .

An die Arbciter - Schadispielcr I

Am Donnerstag , 27. September , 20 Uhr , sinket im Lokal Woll -

schläger , Adalb «tstr . 21 . «ine Versammlung aller bundestreucn

Arbeiterschachspieler statt . Eingeladen sind auch diejenigen , die sich

bis jetzt gemeldet haben , um sich einer neuen Arbeiterschachvereini -

gung Groß - Berlin anzuschließen .

Freie Schwimmer Groß - Berlin e. B. , Gruppe Reukölln . Stadt -
bad Gangboserstraß « . Badeabende Montags und Dienstags , ab 19

bzw . 20 Uhr . Sonnabend , 29 . September . Stiftungsfest in den

Gesamtröumen des Orpheum , Hasenheide . Reichhaltiges Variet� . pro -

gramm , Tanz usw . Eintrittspreis 1,25 Mark . — Gruppe Lichten -

6 « gs Stadtbad Atzpodienstraße . Badeabende Dienstags und Frei -

tags ab 20 Uhr . — Gruppe Frledrichshain : Stadtbad Friedrichs -
harn : Freitag ( letztmalig ) Uebungsstuni * in der öffentlichen Balde -

zeit . Treffpunkt 18 % Uhr ( Vorhalle ) . — Gruppe Siemensstadt :
Stadtbad Radelandstraße : Mittwochs ab 19 Uhr . Aufnahme neuer

Mitglieder in allen Gruppen während d « Uebungsstunden .

Freie Turnerschaft Groß . B« lin , Schwimmabteilung . Die

Uebungsstunden finden jetzt regelmäßig Mittwochs in der Bade -

anstalt Gerichtstraße , von 20 % —22 Uhr ( große Halle ) , und in der

Badeanstalt Värwoldstraße Freitags von 19 — 20 % Uhr ( alte Halle )

statt . Di « Mitglieder der Schwimmobteilung sind verpflichtet , zu
de » Uebungsstunden pünktlich und bestimmt zu erscheinen . Kassen -

eröffnung in den Wartesälen ein halbe Stund « vor Beginn der

Uebungsitund «. Mitgliedsbücher sind mitzubringen und die Beiträge

zu zahlen . Alle Vereinsmitglieder können als Gäste teilnehmen ,
desgleichen die Mitglieder der bundestreuen Schwimmvereine . Auf -

nähme neuer Mitglieder in den Uebungsstunden . Schwtmmunter -
richt wird unentgeltlich erteilt .

FTG . - V. SportableiluNg „ Ostring " . Nachstehend benannte

Sportler nehmen jederzeit Neuanmeldungen entgegen : Leichtathletik :

Erich Lippert , Berlin - Rummelsburg . Mozartstraße 7: Handball : Otto

Wegner , Berlin - Lichtenberg , Frankfurter Allee 236 ; Hockey : Willy

Traxel , Berlin O112 . Kronpriiqenstraße 27/28 . Jeder Neuling ist
uns willkommen : erfahren « Funktionäre sichern richtige Anleitung

bzw . Ausbildung . Dienstag . 2. Oktober , Versammlung bei Wegner ,
Frankfurter Allee 236 . Nähere Bekanntmachung folgt .

Achtung , Sportler in Lichtenberg ! An die Mitglieder der
Vereine im Neuen Kartell in Lichtenberg ergeht der Ausruf , den
Kartell bade abend im Hallenbad . Atzpodienstraße , recht rege zu
besuchen . Das gemeinsame Baden findet an den Donnerstagen statt
von 20 bis 21 % Uhr . Eintritt : Erwackifcne 30 , Jugend 20, Kinder
10 Pf . Mitgliedsbücher mitbringen . Für die ausgetretenen Mit -

glieder des ASB . Lichtenberg gilt der Radcabend am 27. September
als erste » Training . Interessenten für die Sportabtetlung der

FTGrB . haben ebenfalls Zutritt .

Arbeiter - Kraft ' und Radfahrerbund Solidarität . Ortsgruppe

?' riedrlchsselde. All « bundeetreuen Radfahr « und Motorradfahrer .
ie gewillt sind , sich unserer Ortsgruppe anzuschließen , werden ze -

beten , sich Sonntag , 30. September , vormittags 10 Uhr , im Ber »
einslokal „Kesellschäftshaus ", Friedrichsfelde , Wilhclmstr . 38 , einzu -

finden . Di « Milglicder der Ortsgruppe haben zur selben Zeit
Uebungsstunde . Freitag , 5. Oktober , Monatsvcrsammlung der Orts -

gruppe im „Gesellschaftshaus ' , Friedrichsfelde , Wilhelmstr . 33.

Sämtlich « Mitglieder haben zu erscheinen , da Neuwahl des Bor «

stände ».
Tennis - Rot - Wedding ( Rehberge , Goethcpark ) nimmt noch neue

Mitglieder auf . Anmeldung für die nächste Spielsaison schon jetzt
erforderlich . Mitglied «ro « lammlung 18. Oktober , 20 Uhr . im Cafe

Ehrt «. Seestraße . Tagesordnung : Wmtertraining . Verschiedene ?



Dem Andenken Friedrich Öfberts !
Dem Volksmann , dem Führer , dem ersten Reichspräsidenten .

In der lehlen Woche sind im Bereiche der deutschen Be -

publik mehrere Gedenkmale zur Erinnerung an das

Leben und wirken des ersten Reichspräsidenten Friedrich
* Eberl enthüllt worden .

In Pommern , das gemeinhin als «in Hort der Reaktion

gilt , wurde «in Eb « rt - Denkmal in der Gemeinde G o tz l o w ein -

goweiht . Die Vertreter der Reichswehr , des Oberpröfidiums der Pro¬

vinz und anderer Behörden wohnten der Feier bei . Ein Aufmarsch
des Reichsbanners und anderer republikanischer Organisationen
leitete di « schöne Feier ein . Zahlreiche Abordnungen legten an dem

Gedenkstein Kränze zu Ehren des großen Republikaners nieder .

In einem kleinen Vergarbeiterdorf am Rhein , in Gleuel ,

versammelten sich unter der regsten Anteilnahme der Bevölkerung
an , Sonntag die Republikaner vom Oberrhein zur Weihe eines

Males zu Ehren Friedrich Eberts . Das Reichsbanner

Schwarz - Rot - Gold hatte die Kameraden des Kölner Bezirks aus -

geboten , und alle waren mit Freude dem Appell gefolgt . Ein Wald

von Fahnen wehte , und ein gewaltiger Zug durchzog dieses Dorf
der Arbeiter , das ein gleiches Schauspiel wohl kaum erlebt hatte ,
Die Vertreter der rheinischen Organisationen der Sozialdemokrati -

schen Partei und des Reichsbanners , der Abgesandte des Parteivor -

ftandes . Reichstagsabgeordneter Hildenbrand , und der sozial -

demokratische Regierungsvizeprästdent Harnack schilderten Eberls

Wirken , der Staatsmann und Volksmann zugleich war . Das Denk -

mal ist unter großen Opfern der sozialdemokratisch und republikanisch

eingestellten Kreise der Bevölkerung geschaffen worden . Unter dem

Ausdruck des Dankes nahm der Bürgermeister von Gleuel das Denk -

mal in den Schutz der Gemeinde .

In Bleicherode , einem Städtchen , das am Südrande des

Harzes liegt , weihte der preußische Innenminister G r z e s i n s t i

ein Ebert - Denkmal . „ Sein Verdienst um den Aufbnu der

deutschen Republik, " so sagte der Minister , „ gehört de ?

Geschichte an . Es werden immer weitevs Kreis « des

deutschen Volkes erkennen , daß Friedrich Ebert , der Mann

aus dem Volk «, ein wirklicher Führer des Volkes war .

Ein schlichter Stein soll dafür zeugen , daß wir den ersten Reichs -

Präsidenten nicht vergessen . " Der Bürgermeister von Bleicherode

betonte , daß die Bürger der Stadt in Ebert nicht nur den ersten

Präsidenten , sondern einen Mann sehen , dem die Herzen des

ganzen deutschen Volkes gehören müßten . Reichstagsabgeordneter
Dr . Ludwig Haas pries den Staatsmann , der in schwerster Zeit

seine Pflicht erfüllt «.

Im Laufe der Wache wird zudsm in Mainz der Grundstein

zu einer Wohnungssiedlung gelegt , die den Namen Friedrich
Ebert tragen soll . Auf einem Baukomplex von 62 000 Quadrat¬

metern « erden 110 Eigenheime und 96 Mietwohnungen errichtet .
Die ganze Anlage soll etwa 3 Millionen Mark kosten und wird in

zwei Teilen bis zum 1. Oktober 1928 und bis zum Frühjahr nächsten

Jahres fertiggestellt .
Wenn man immer wieder liest , wie im Reiche das Lebenswerk

des ersten Reichspräsidenten durch die Errichtung von Steinen und

Ehrenmalen die verdiente Anerkennung findet , fragt man sich un -

willkürlich : wäre es nicht auch am Platze , daß die Reichshaupt -

stadt dem ersten Präsidenien der deutschen Republik ein Denkmal

setzt ? Gewiß , wir haben eine Friedrich - Ebert - Straße —

freilich dauerte es seinerzeit sehr lange , bis dieser Name „ amtlich "

angebracht wurde — , gewiß , wir wollen keine Denkmäler , wie

Wilhelm II . sie seinem Großvater unter Beobachtung schauerlichster

Stillosigkeit setzte . Aber bestimmt würde es im republikanischen
Sinne fördernd wirken , wenn der Besucher aus dem Auslande , der

Besucher aus der Provinz in der Hauptstadt der deutschen

Republik an einem der großen Plätze Berlins einen Denkstein

sieht , der an den ersten Präsidenten erinnert , dessen Wirten wir nicht

zum wenigsten die Erhaltung Deutschlands , die Rettung

unseres Volkes verdanken .

welterbcrichk der össenllickien Wetterdienststelle Verlin und Am -

gegend . ( Nachdr . verb . ) Nach klarer Nacht wieder zunehmende Be -

wöltung , ohne erhebliche Niederschläge . Für Deutschland : Nachts

vielfach Bodenfrost , auch am Tage kühl und wolkig , im Nordwesten
strichweise Niederschläge .

verantwortlich füt die Redaktion : Enq - n Praaee . Berlin : in , einen : Zd. Sloae .
Berlin . B- rl - »: vorwärts Verla « D m d H. . Berlin . Druck: Lorwärl , Buch.
druckerei und verlagsanftalt Paul Siniier ä- To. . Berlin TW 88. Binden (traft « i.

pitun 1 Beiiaa «

( Bezivit füden - Wefien ,

Ich offeriere :

la frischeste Vollmilch
io bester , fettreichster Qualität , dle auf dem schnellsten Wege vom
Erieuier tum Verbraucher ohne Lagerung und Stapelung ( dadurch
1 —3 Tage älter ) gebracht wird .

Außerdem offeriere : In II . Meiereibutler ( keine Mischware ) , sowie
in Buttermilch und weißen Kase .
— — Achten Sie bitte beim Einkauf auf meine Firma . — —

rzii Meierei Fricdrichshagcn , AdamSAöwer .

Bien ' s Festsäle
Kreuzbcrgstrafze 48 — an der Katzbachstraijc

Täglich nutzer Dienstag and Freitag

Großer altdeutscher Ball
RandtKnee — Zwei Kapellen — Ende S Uhr rios

Kaufhaus Max Cohn
( Inhaber Georg Hirschfeld )

GrQnstr . 23 - 24 KÖPENICK am SchieBplatz
Das Haus der guten Qualitäten [ imu

Deutscher Hof
Arthur Kre : arey

Luckauer Straße IZT " - � : �
JIAP Fest säle von 20 —1000 Personen " MU

für Hocfazellen , Diners und Verein sfesitichkellen . ( R. 23
SImfliche Hoielxlmmer flickend Wasser warm nnd knlf .

fh Ä 4
1 voucs 1

"

FEUEMES TATTUMCS- VE MEIN WeO .

UNTER REICHS AUFSICHT M

Nach dreimonatiger Mitgliedschaft
unbedingten Rechtsanspruch auf

kostenlose , pietätvolle Bestattung

Kein Kirchenaustritt erforderlieh

[ O. P. 54

Man verlange kostenfreie Zusendung
eines Prospekts oder Vertreterbesuch

Haupt - Geschäftastalle :
Berlin Ii . 4, Invalidenstr , 110
Fernruf Norden » es ee M44

Paul Schattschneider
DmoIEbs CIK # Zossener Sir . 6a und
EtsSrilffl aWj Lledenstraße 97, M
m » Breilestr . 60
Soandau . SchOnwalder Str . 24 nlvpruniMUMf picbeisdorfer Str . 99

Butter — Käse — Eier

DamenmMellabrlK ITSSS ! ; "
Mäntel , Kostüme stets am Lager — auch Maßarbeit

SpesiailtSti Für starke Damen [ b. 36
Stoffe werden surVerarbeit . angenommen . Auch Ratenzahl , ohne Aufschlag

Mechaniker Gehre
Weserslr . 5 , [ R- zo

am Hermannplatz

Qualität , billig und
Teilzahlung / Reparaturen

# Bandagen
Gummistrümpfe — Bruchbänder ,

auch federlos [ R. 32

ä . SdirOdcr & Co. , Karlsfraffc 19
Ecke am Grotzen Schauspielhaus

Für Bautiandwerker
nur ( R 2-

Arthur Capelle
Dircksenstr . 2 und
Alte Schönh . Str . S4

Schwartz & Co .
Jnnenban / Sadeneinricbtang /Bureaumöbel

Lieferant der Gewerkschaften
nnr [ G. F. 74

Rlchlhofenstraße 6 . Tel. Khigst. 9M0 .

Frisier - Salon
für Damen u . Herren
Gute Bedienung Solide Preise

Gustav Scholze
a . F. isoj Tel . t Bergmann 4162
Belle - Alliance - Platz 1 2 ( Laden )

Groß - Destillation

„ üitterec &c "
BllferStr . PS Ecke Brandenburgstr .

Ind. : Rt «1 mnllnt
floi gapliegle Biere
Halt « « ns « wannae BSiett .

GRAPHISCHE

KUNST

e . vwTettltr • ßerta - Äarishorff

@ro8 - De$ filiafion

Paul Gruhl
RitterstraBe 126

Igs ■ • sJsdarTaifcatArsorgsJL

Imn FesiermeMer
Resfaur . nt N Inh. Venn , Walff
Iukll ) i,l » ls «r - Fri « drfeh - Str . l7t

JerhinlJhl In Partei eil Irhittisiirtl *

StimmungsRiusik

Schillergiocke
Oberschönsweide ,

Schillerpromenade ig . f . itj

Verkehrslokal der Gewerk -
scha ten . Inhaber G. Sachs

'

�6 Spezialitäten :

4 ? Vitaminbrote

Grahambrote

yj ? Pumpernickel
$ Roggenschrotbrote

Fritz Muth
Buttergroßhandlung

Filialen

In allen Stadtteilen 2

Ist mit den Äugen etwas los

. uaciuirart !

Wilhelm Sfiiaale
Neukölln , Hermanns tr . 58

fleisch - andWurstwaren
bester QualtUten zu des uMIckste »

[ aPTiTs

Gebrüder Grob
Qc�rfindc ! IStZ

55 eigene Verkaufsstellen
la allea Sfackttellea Grotz - BcHlas ( t

10 eigene Dampfmolkercien

Walferdiens Ball
der älteren Jugend [ m

Wann und Wo ?
Nur Holzmarktstr . 72 ( Jannowitzbrücke )

Täglich Tang

kostenlos

Max Trusch
Staatlich aepröfter Optiker - Meister
Berlin , Dresdener StraBe 131

( Kottbusser Tor )
Ich garantlere für völlige Zufriedenheit .
Bin Lieferant für alle Krankenkassen .

WMK imirch
* Sebokolode .

Anerkannt t >orzügticlic Qualität

Alffred Wildegans
KaazcstlOD . Buchmacher . — Neukölln , Hermaanstr . 10

Fernsprecher : Neukölln 7771

Nebeatielle : Charlottenburg , Berliner Str . 79

m Charlotfenburg , Berliner Sfr . 53

m Dorofheensfr . 59

m Chausseesir . 116

, Rifferstr . 69

Autobereifung * Wilhelm Grabs
Ver trieb Im- und aasUndlscber Reifen
Autoreifen ' and Sehls ach - Reparatur '

Werksfltte / Autozubehör [ r . 34

Berlin SW 48 , Friedrichstr . 240
Nahe Belle . Alllaaee ' PUlz - Tel . F S Bergmann 4720

We wohnt mein
Verschönerungsrat

im Hause des „ Vorwärts *

r . 4] Belle - Alllance - P ' atz 7 - 8
Damen - und Herren - Salon

Arthur Rolle .

(C.Kartseil,Väselie

-Verleih
T, Isphon : Moritzpl . 9: 8. S 42 , FDrstsnatr 20

Wäsche aller Art n» �

Gute Bescbaffenhcit , kulante Bedinganffen !

imansfd

färben -

ifiroqen

Farben

�
Jätfumm zoip

| Nur: HermanDstr . 43

; finger - nLKeglerBelm

Franz Irnsg
2 grobe lleratnajlmmer

ffle Ber >ammlu » zen und Familien -
feltlichleiten noch einig « Tage frei .

tiW
Rungestr . 30 [ r . 12
Otto Schlliinx

Verkehrsl okal lu Partei

und des Reichsbanners

Karl Wende
SwMNl - lillMlMS !
0,112 , Frankfurter Aüee 313

öbel - Bursian
NenkS lo [ G F. 217

Kaiser - Friedrich - Str . 23
24 Monate Kredit
Beispiellos billig « Preise .

Treppengeländer
Emti Walfen &erg

Neukölln , RichardstraÖs 18
Tel. : F 2 Neukölln 92: 7 fG. F. IPS

Verkehrslokai
der Partei Gewerkschaiten und des

Reichsbanners | GF. cl
Ffltx Grommeck

Neukölln , SanderstraBe 10
GroSes Vereinszimmer noch frei !

„Wlrtsliaus zum Motiren "
SW. 19, Jerusalemer Straße 9

Tel . Dönhoff 7973
Ab 4 Uhr ( röh rcölfnet

I . Stock : Saal für Versammlungen ,
Hochzeiten , JubllJen , Kommerse .

Stammlokal für das Buchdruckeewerbe
und R. U. | G. F. 189

Gas - Apparate
jeder Art auf Tellzehle . in I j Msnaisraien
zudenB ding . d. Berliner Städt Gaswei ke

Richard Luwe
KelbelstraBe 12 [ g. f . aö

E 5 K�igstAdtMQS E 2 Kupfergrah . 4* »

ero� - IHislilialon J
August Schulz

Dresdener Sira . e ISS cj

KOTTBUSSER TON

Bilder
Oolgemülde und Drucke

gerahmt und un gerahmt
zu konkurrenzL Preisen .

Koitbnsser Str . U. a . d. Brücke ( Q. f . 52

für

WiedcrverHäiiferl
Schokoladen-Großhandlung

P. feldbusdi
Neakftlin , Hermannstraße 14 .

Telepboa : FJ 1560, IN 5 «

h
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